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Die große und die kleine Welt. 


Unſer Papiervorrat für ein ganzes Jahr würde nicht 
ausreichen, um die nüchternen oder enthuſiaſtiſchen Begrü⸗ 
ßungsartikel wiederzugeben, die von der Preſſe der ganzen 
Welt den kühnen Ozeanfliegern geſchrieben wurden. Vom 
Kaiſer von Japan bis zum König von Spanien haben faſt 
alle gekrönten Häupter ihrer Freude über das gelungene 
Unternehmen Ausdruck gegeben. Staatspräſidenten großer 
und kleiner Republiken haben den Fliegern oder ihrem 
Lande begeiſtert gratuliert. 

Vor allem jubelte die angelſächſiſche Welt den 
Fliegern zu. Newyork rüſtet zu einem Empfang. der 
die bisher gewohnten amerikaniſchen Unmöglichkeiten noch 
übertreffen ſoll. In England meldet ſich die Erinne⸗ 
rung an die letzte Stunde vor dem Waffenſtillſtand, in wel⸗ 
cher der triiche Flieger Fitzmaurice den Befehl erhielt. 
bei einer Nichtunterzeichnung des Entente⸗Vorſchlages 
durch die Deutſchen Berlin mit Bomben zu bewerfen. Jetzt 
nahm der trifhe Flugkommandant als Gaſt der deut. 
ſchen Frontgegner an einem tollkühnen Ozeanflug 
teil, der zur engſten Kameradſchaft verpflichtet. Der bri⸗ 
tiſche „Royal Aero ⸗ Klub“, dem alle maßgebenden 
Perſönlichkeiten des engliſchen Flugweſens angehören, über⸗ 
gab der „United Preß“ eine Kollektiverklärung, in der er 
der größten Bewunderung für die Tat der „Bremen“ Aus⸗ 
druck gibt: 

„Wir beglückwünſchen die deutſchen Flieger zu ihrem 
wundervollen Erfolg und freuen uns, daß der Ozeanflug 
gelungen iſt. Mit großem Intereſſe erwarten wir die Be⸗ 
richte der Mannſchaft der „Bremen“, da dieſe Gefahren und 
Schwierigkeiten überwinden mußte, die allen bisherigen 


den Ozean in oſtweſtlicher | zu über 
Ile Ruhm, 


ungeſchmälert dem 
he 8 


herabzuſetzen. Als die erſten Meldungen von der Landung 
der Ozeanflieger in Newnork dementiert wurden, ſchrieb 
der „Kur ſer Poznanfki“ von einem „deutſchen Bluff“. 
Den unglücklichen Fliegerhelden Nungeſſer und Coli, von 
denen der erſte ein deutſchſtämmiger Elſäſſer, der zweite ein 
Franzoſe war, hatte man bereits in Paris ein Feſt ausge⸗ 
richtet, weil ihre Landung in Amerika amtlich gemeldet war. 
Als das Unternehmen leider in Tod und Wellengrab aus⸗ 
ging, war im „Kurfer Poznaüfki“ von keinem „franzöſi⸗ 
ſchen Bluff“ die Rede. g 

Der „Kurjer Warſzawſki“ und der Kr 
‚Ylufromany Kur Eobaienng” bringen 2 
fertig, die Gaſtrolle des iriſchen Kommandanten Fitz⸗ 
maurice in eine ausſchließliche Faber! 
umzudichten. „Fitzmaurice fliegt über den Ozean.“ „Wann 
wird Fitzmaurice mit ſeinen deutſchen Gäſten nach Newyork 
weiterfliegen?“ — ſo heißt es im Warſchauer Boten. 
Und der Krakauer Kurjer ſchreibt wörtlich in Nr. 107 vom 
18. April: lich ei ßes G. 

„Die Deutſchen erheben natürlich ein großes Geſchrei 
aus Anlaß des ſiegreichen Fluges der „Bremen“ über den 
Atlantik. Nun ſtellt es ſich aber beraus, daß das Haupt⸗ 
des ſiegreichen Fluges dem 
Iren zufällt, der die deutſchen Biegen, Feen e 
. en 
itzmaurice. Oberſt Fitzmaurice, der Kommandant der 
ischen Luſtflotte, iſt ein Ruhmesblatt im iriſchen Flugweſen. 


ty 
ir 
Er war es hauptſäch 


chen Gedanken an die Paraffinſchicht beſtellt. 
mitget f liegergeſellſchaft 
geteilte Außerung der erſten britiſchen F re Heinen 

lt, die ung jo naheliegt und im übrigen ein dag da⸗ 
Her. e deſſen ruhmvoller Anteil 5 
Ozeanflug in der deutſchen Preſſe aller Parteirichtun⸗ 
gen anerkannt wurde, hat ſelbſt erklärt, daß er nur den 
deutſchen Fliegern angeſichts ihrer grundlichen Vor 
Fluges den Erfolg zutraue und dabei 1 5 
ſichert, „daß er ſich glücklich ſchätze, dank der Großmut des 
Freiherrn von Hünefeld am Unternehmen der „Bremen 


der engliſchen Sprache mächtig iſt 
2 — dir Ver 
eine 


Aufbruch nach Newyorl. 


Die deutſchen Flieger haben Greenliz Island 
verlajfen. 


Berlin, 17. April. (PAT) Nach den letzten Mel⸗ 
dungen aus Newyork find die deniſchen Flieger Hauptmann 
Köhl und Baron von Hünefeld zuſammen mit dem 
kanadiſchen Piloten Conifinier heute vormittag 9 Uhr 
auf dem kanadiſchen Flugzeug in der Richtung auf Mur⸗ 
ray Bay geſtartet. Das kanadiſche Flugzeug, das geſtern 
in der Richtung nach Hatasquan abgeflogen war und dort 
den Oberſten Fitz maurice gueüdgelafien hatte, kehrte 
nach Greeuly Island zurit*, um die zurückgebliebenen 
deutſchen Sieger aufzunehmen, die nach der Ankunft in 
Kanada mit dem Junkers⸗ Flugzeug F 13, dem Schweſter⸗ 
Apparat der „Bremen“, nach Newyork abfliegen ſollen. Das 
Flugzeug „Bremen“, das anſcheinend an Ort und Stelle zum 
Weiterflu⸗e nicht wieder hergeſtellt werden kann, ſoll auf 
pe des Eisbrechers „Montcalm“ nach Halifax geſchpafft 
werden. 

Hertha Junkers iſt heute von Montreal mit der 
Eiſenbahn nach Quebec abgereiſt, um dort die Ankunft 
der Flieger abzuwarten. 


Dieſe rear © begräbt alle Mißdeutungen, die dem 
Flug des iriſchen Mafors Fitzmaurice nach Kanada gefolgt 
find. Da das kanadiſche Flugzeug nicht alle Gäſte von 
Greenly Island — die kanadiſchen und die Ozeanflieger — 
braten befördern konnte, mußte die eine Hälfte zuerſt auf⸗ 

rechen. 


Allenthalben wurde ein gewiſſes E 
gedrückt, daß der iriſche Begleiter die beiden deutſchen 
Flieger allein auf der Inſel zurückgelaſſen hatte. Eine Ver⸗ 
mutung ging dahin, daß Fitzmaurice auf Wunſch der beiden 
Denſſchen als erſter vorgusgeflogen ſei, da er als einziger 
Benielt über bie wel; 
e 2 4 * . * 54 17 9 N 4 
Maßnahmen zur Vollendung des 8 der Mein n“ ein⸗ 
leiten konnte. Andere wieder glaubten, daß ſich Fitzmaurice 
von einer großen Zeitung dazu hätte überreden laſſen, ihr 
durch einen Vorausflug den erſten ausführlichen Bericht 
über den Verlauf des Ozeanfluges zu ſichern. h 
Oberbürgermeiſter Walker von Newyork hat nach 
einer Sitzung des Empfangsausſchuſſes, an der führende 
iriſche und deutſche Perſönlichkeiten der Stadt teilnahmen, 
ein Telegramm an Fitzmanrice gerichtet, in dem 
ihm zu verſtehen geneben wird, daß Newyork alle drei 
Flieger gemeinſam empfangen und ihnen allen 
gleichzeitig die geplanten großen Ehrungen zuteil wer⸗ 
den laſſen möchte. 5 
Dieſe Empfangsfeierlichkeiten in Newyork ſollen ſich 
nach den bis jetzt gefaßten Beſchlüſſen zu einer Kund⸗ 
gebung geftalten, die ſelbſt den Empfang Lindberghs noch 
übertreffen wird. Unmittelbar im Anſchluß an die New⸗ 
yorker Feſttage ſollen die 1 5 na aſhington 
kommen, und dort vom Präſidenten Coolidge empfangen 
werden. 5 


Der Irrflug der „Bremen“. 


Quebec, 17. April. (WB.) Nach einem Funkſpruch des 
„Canadian Preß“ ſchreibt Freiherr v. Hünefeld das Umher⸗ 
irren der „Bremen“, das ſchließlich zur Landung in Greenly 
Island führte, dem Umſtande zu, daß das Beleuch⸗ 
tungs ſyſtem der „Bremen verſagte. Infolge⸗ 
deſſen war es ſtundenlang unmöglich, die Inſtrumente ab» 
zuleſen. Hünefeld ſchüß die Strecke, in der die „Bremen“ 
vollkommen dunkel flog, und dabei vom Südweſt⸗ 
kurs nach Norden abgetrieben wurde, auf etwa 700 
Kilometer. 10 


Im Leuchtturm von Greenly Island. 


„United Preß“ ergänzt den bekannten Flugbericht der 
Ozeanflieger noch dahin, daß die „Bremen“, nachdem ſie 
kurz vor dem Feſtland den Nebel durchflogen hatte, noch⸗ 
mals in eine noch dichtere Nebelzo ne geriet. Außer. 
dem ſetzte ein ſo heftiger Schneeſturm ein, daß es unmöglich 
war, den Kurs einzuhalten. Das Flugzeug wurde nunmehr 
nördlich abgekrleben. „International News“ mel⸗ 
den ferner aus St. Johns, daß im weiteren Flugverlauf 
der Betriebsſtoff infolge des ſchweren Gegenwindes ſehr 

zes Glück iſt zu vermerken, daß der 
Paraffinüberzug der T 
bildung auf das Minimum herabdrückte, wenn auch nicht 
nz verhinderte. Dann folgte da 


Der dortige Telegraphiſt Barret hatte indeſſen 
große Schwierigkeiten, wenigſtens das erſte Telegramm 
durchzubekommen. ließlich wurden aber ſeine Zeichen 


welleren 
e 1 ö 


Herzlicher Empfang in Stop. 
Abflug der „Italia“ nicht vor dem 6. Mai. 


Stolp, 17. April. 
heute vormittag nach Berlin zu reiſen, um hier den Behör⸗ 
den einen offtziellen Beſuch abzuſtatten. Er hat jedoch ſeine 
Reiſe bis zum Donnerstag verſchoben, da er zunächſt das 
Luftſchiff überprüfen und die Reparaturarbeiten an der 
Italia“ ſelbſt leiten will. Die Beſchädigungen des 
Luftſchiffes haben ſich als größer herausgeſtellt, wie e 
anfangs ſchien, ſo daß die Reparaturarbeiten etwa vierzehn 
Tage in Anſpruch nehmen werden. Sofort nach Fertig⸗ 


ſtellung der Reparaturen wird die „Italia“ über der Oſtſee 


größere Probefahrten unternehmen. Der Abflug der Polar⸗ 

expedition wird infolgedeſſen nicht vor dem 6. Mai erfolgen. 

Er hängt auch u. a. davon ab, wann das zur Vorbereitung 

des Fluges nach Spitzbergen bereits abgegangene Hilfs⸗ 

ih „Citta di Milano“ dort eintreffen und mit feinen 
rbeiten fertig ſein wird. ; 


Stolp, 17. April. Aus Anlaß der Ankunft des Ger» 
nerals Nobile hat die Stadt Stolp im ftiaale des 
Rathauſes die Offiziere der „Italia“ und die Wiſſenſchaftler 
der Expedition eingeladen. Vor dem Efien hatten ſich Ge⸗ 
neral Nobile, die italieniſchen Herren und die auswärtigen 
. in das Goldene Buch der Stadt einge⸗ 
ragen. 


Namens der Reichsregierung und der preußiſchen 


Staatsregierung entbot iniſterialdirektor Branden⸗ 
burg Grüße und Glückwünſche des Reiches und Preußens 
der kühnen Beſatzung. Der Redner ſchloß mit einem Hog 
auf den König von Italien, das italieniſche Volk und die 
italieniſche Luftfahrt. Nachdem der Oberbürgermeiſter von 
Stolp die italieniſchen Gäſte begrüßt hatte, dankte Ober! 
Fiex von der italieniſchen Botſchaft in Berlin namens de 

Generals Nobile und der italieniſchen Regierung ſür die 
nebenswürdigen Begrüßungsworte. Die Erfolge Jalien 

in der Luftfahrt ſeien Gemeingut der Menſchheit, für die 
die deutſche Wiſſenſchaft und deutfde Tal⸗ 
kraft von Lilienthal bis Köhl, deſſen Me 

heldenmütiger Flug die Bewunderung der ganzen Welt her⸗ 
hat, einen badeutenden und wertvollen Tei 


ftliche Zwecke. 


deutſche Luftfahrt. a 


dweſchenſall im Hromada Prozeß. 


Wilna, 17. April. In einer der letzten Verhandlungen 


im Hromada⸗Prozeß kam es, wie der „Il. Kurjer Codz.“ 
meldet, zu einem ai zwiſchen e . 
* 


ten und dem Gericht, der erſt der Unterbrechung de 

Verhandlung und der Abführung der zwei 8 
ten in das Gefängnis wieder beigelegt wurde. Is ein 
Zeuge bat, daß die an ihn vom ehemaligen Abgeordneten 


Ta raſzkiewiez geſtellten Fragen in der polniſchen 


Sprache wiederholt werden möchten, da er die weißruſſiſche 
Sprache nicht verſtünde, erhob ſich Taraſzkiewicz empört und 
rief: „Mir ſteht das Recht zu, mit dem Gericht weiß⸗ 
e Genug dieſer Komödie!“ g 
T rſitzende ließ den Angeklagten Taraſskiewicz 


ſofort aus dem Saale führen und ins Gefängnis 


ellen Als Taraczkiewicz abgeführt wurde, erhob ſich der 
ekretär des Zentralkomitees der Hromada, Buryſo⸗ 
wicz, der ebenfalls verlangte, daß man ihn ins Ge⸗ 
fängnis abführe. Nach ihm erhoben ih auch die ande⸗ 
ren Angeklagten. a 

Im Saal entſtand ein großes Durcheinander, bis auf 
den Alarm des dienſthabenden Poliziſten eine ſtarke 
Poltzei⸗Ab teilung den Saal betrat, die die empör⸗ 
ten Angeklagten umzingelte. Es begannen Unterhandlungen 
der Verteidigung mit dem Gericht über die Weiterführung 
des Prozeſſes. Die Verteidigung bat, die Sitzung zu unter⸗ 
brechen und den Angeklagten Taraſzkiewiez und Buryſowieg 
die Anweſenheit im Verhandlungsſaal zu geſtatten. Der 
Vorſitzende unterbrach die Sitzung und erklärte, er werde 
hierüber am Freitag die Entſcheidung treffen. 1 


Nie dppoſition der B. P. ©. 


Warſchau, 16. April. (Eigene Meldung.) Geſtern vor, 
mittag begannen im Klublokal der PPS. im Seim die Be 
ratungen des Oberſten Rates der Polniſchen Sozialiſtiſche 
Parte Zuerſt wurde ein Schreiben des Sejmmarſchall 
Daſzysnſki verlefen, in welchem dieſer erklärt, daß die 
Wahl zum Seimmarſchall ihn veranlaſſe, den Vorſitz im 
Oberſten Parteirat niederzulegen. Die Leitung der Beratum 
en übernahm der Vizepräſes des Rates, Abg. Diaman d 
as erſte Referat, das der politiſchen Lage gewidmet war 
—— ni Niedzialkowſki. Der Redner berührte auch 
e 


* 


ragen der auswärtigen Politik. Das Referat gipfelte in 
der Feſtſtellung, daß die gegenwärtige Situation keine Ver 
anlaffung dazu biete, daß die Partei ihren Standpunkt de 
Regierung gegenüber ändere. Das Referat über Organ 
ſationsfragen hielt Abg. Puzak. 

Um 2 Uhr nachmittags begaben ſich die Teilnehmer auf 
den jüdiſchen Friedhof, wo die ſozialiſtiſchen Arbeiter War⸗ 
ſchaus, aus Anlaß der Wiederkehr des Todestages Feliz 
Perls, an deſſen Grabe das Andenken ihres verehrten 
Führers ehrten. Am Grabe Perls ſprachen die Mitgliede 
des Oberſten Rates: Abg. Puzak, Abg. Barlicki ur 
Abg. Jaworowſki, der mit beſonderem Nachdruck Pe 
705 e e m 
polniſchen romantischen Poeſie feterte. „ rg er 
Rezner — war im polniſchen Sozialismus eine Geſtalt volle! 


u 
Romantik. . N 


General Nobile beabſichtigte, 


die wertvoll b 
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bropaganba böer . rilichkeit? 
Die Internationale Handelskammer in Newyork, ein 
nſtitut, das Weltruf genießt, hat ihren Pariſer Vertreter, 


{ Nirgends iſt die Reorgani⸗ 
ſation, die Normierung und Rationaliſierung der Induſtrie 
nach den Methoden der Wiſſenſchaft ſoweit durchgeführt wor⸗ 
den, wie in dieſem Lande. Dentſchland iſt, ſo heißt es weiter, 
der Punkt, um den ſich die Zukunft Europas drehen wird. 
Deutſchland iſt auch das Herz des induſtriellen Europa. 
Wenn Deutſchland nicht geſund ſein wird, ſo wird es 
Europa auch nicht ſein.“ Das iſt die Tendenz des aus⸗ 
führlichen Berichts, der alle Teile des deutſchen Wirtſchafts⸗ 
lebens berührt. Beſondere Beachtung ſchenkt der Ver⸗ 
faſſer auch dem deutſchen Flugweſen, der Entwicklung 
der Handelsflotte, die beinahe die Vorkriegstonnage 
er A A 1 — gr faſt ge DEREN 

p eſitzt, ferner dem außergewöhnlichen Ausbau * 
deutſchen Häf . s 8 8 


en. 

„Die Deutſchen haben ihr Haus in Ordnung gebracht“, 
ſagt Baſil Miles in ſeinem Bericht, „aber — 5 kritiſche 
Punkt iſt noch nicht überſchritten und wird ſolange nicht 
überſchritten ſein, bis man nicht einige grundſätzliche Un⸗ 
ſicherheiten befeitiat haben wird. er Berichterſtatter 
rechnet dazu u. a. die Rhein landbeſetzung und die 
noch immer ausgebliebene endgültige Feſtſetzung 
der durch Deutſchland zu bezahlenden Entſchädigungs⸗ 
ſumme, da er die von der Entſchädigungskommiſſion 
ſeſtgeſetzte Summe von 31 Milliarden Dollar für illuſoriſch 

ält, Von beſonderem Intereſſe dürfte auch die für die Ges 
amtentwicklung des deutſchen Wirtſchaftslebens als ſehr 
kritiſch bezeichnete Notlage der Landwirtſchaft ſein. 
Es wird auf die beſondere Rolle hingewieſen, die Oſt⸗ 
preußen bei der Verſorgung Deutſchlands mit Agrar⸗ 
produkten zu ſpielen hat. Dabei verweiſt der Bericht⸗ 
erſtatter auf die Entwicklung des Handels zwiſchen Oſt⸗ 
preußen und dem Reich. „Eine andere Unſicherheit ſtellt 
nicht nur die Entwicklung des Handels mit Oſtpreußen über 
d des De A 3 dar, 
ondern die ganze Zukunft dieſes au onderli Art 
— 5 5 . = 
Der „Kurjer Poznanſki“ glaubt fi verpflichtet, 
auf dieſen Bericht aufmerkſam machen zu müſſen, da pe 
geblich Gefakrenmomente für Polen enthalte. Das Poſener 
Blatt ſchreibt: „Der Gedankengang Baſil Miles’ iſt folgen⸗ 
der: 1. Deutſchland iſt das entwickeltſte Land und das Herz 
Europas; 2. hat Deutſchland nicht die Möglichkeit zu ruhiger 
Entwicklung, ſo wird ganz Europa krank fein, die Frage 
Europas iſt alſo gleichbedeutend mit der Frage der erfolg⸗ 
reichen Entwicklung Deutſchlands; 3. immerhin ſind Deutſch⸗ 
land Hinderniſſe in den Weg geſtellt in Form von vers 
chiedenen „Unſicherheiten“, zu denen der Verfaſſer u. a. auch 

e Lostrennung Oſtpreußens vom Reich durch 

Pommerellen rechnet. Die Schlußfolgerung aus dieſen Ge⸗ 
banken iſt die, daß dieſe „Hinderniſſe“ beſeitigt werden 
müſſen, um Europa zu retten.“ 
Die nter nationale Handelskammer in 
Newyork iſt, wie ſchon eingangs exwähnt, ein Inſtitut, auf 
deſſen Urteil man in der Welt achtet. Die Tatſache, daß 
dieſes Inſtitut feinen Pariſer und nicht feinen Berliner 
Vertreter den Bert über die Eindrücke in Deutſchland 
ſchreiben ließ, beweiſt daß man einen W genauen, 
428, wenig beeinflußten Beat wünſchte. Baſil 
Miles bat feinen Bericht geltefekt. Er hat darin erzählt, 
was er geſehen hat, und ſeine Augen haben nicht nur das 
Erfreuliche an der Entwicklung Deutſchlands geſehen, 
ſondern auch die Gefahren, die dieſer Entwicklung 
drohen. Er hat das Schulden problem, die Rhein⸗ 
Jlandräumung und den Korridor genannt, drei Tat⸗ 
ſachen, die von jedem einſichtigen Politiker in ihrer gegen⸗ 
wärtigen Geſtaltung keineswegs als der Entwicklung förder⸗ 
lich bezeichnet werden können. Baſil Miles hat alſo nur 
Tatſachen berichtet, dazu noch Tatſachen, die keineswegs 
neu waren. Er hat die Wahrheit neiant. >, 

Aber bekanntlich wird nichts weniger gelitten, als die 
Wahrheit. Der „Kurier Poznanfki“ erklärt dieſen 
Bericht der Newyorker Handelskammer als deutlichen Be⸗ 
weis für die Feulſche Propaganda“. Eine fachliche 
1 von erfreulichen Tatſachen, die ihre Ur⸗ 
ſache im deutſchen Unternehmungsgeiſt haben, mit Gefahren⸗ 
momenten, deren Urſache im Verſailler Vertrag zu ſuchen 
iſt, wird bier kurzerhand als deutſche Propaganda bezelch⸗ 
net und die polniſche Regierung gefragt, was ſie dagegen 
gu tun de aa Nun, die beſte 12 a tft noch 
mmer die Tatſache. Man aaltiere mit en! Wir 
Faelle 3 * Baſil mus 3 4 . n 

wird ſagen können, wie er e er Pi 
lands Entwicklung getan hat. N 75 


Freiherr von Hünefeld, 
Feſter Wille vermag viel! 


Im „Berliner Lokalanz.“ erzählt Studienrat Leh⸗ 
mann vom Steglitzer Gymnaſium einige Eindrücke aus 
der Schul⸗ und Soldatenzeit des preußiſchen Junkers, 
Freiherrn von Hünefeld: 

„Der bange Hünefeld kam zu uns in die Quarta. Er 
war klein, ſchmächtig und hielt ſich von den übrigen 
Schülern ſehr zurück. Infolge häufiger langer Krank 
heit konnte er am Unterricht nur ſehr unregelmäßig teil 
nehmen, ſo daß er unverſchuldet zurückblieb. Ich gab ihm 
8 damit er das Verſäumte nachholen konnte. 

ieſe Nachhilfe war für mich eine beſondere Freude. Dem 
tiel bewußten, geweckten und ſtrebſamen Knaben 
rauchte man nur die 21 zu 3 ua er 75 ſich 


mit eigener Energie ans 5 eue Krank⸗ 
HT, ließen ihn ſeine Studien nicht vollenden, fo daß er 
chließlich ohne Abitur die Anſtalt verlaſſen mußte. 
ann kam der Krieg. Das war für Hünefeld eine 
bittere Enttäuſchung, als er infolge ſeiner Schwächlichkeit 
ei keinem Truppenteil ankommen konnte. Aber fein fin- 
diger Geiſt und ſeine Tatkraft wußten einen Ausweg. In 
aller Stille ließ er ſich als Motorradfahrer ausbil⸗ 
den, und als er die Befähigung als Fahrer rien hatte, 
meldete er ſich als freiwilliger Motorradfahrer im Septem⸗ 
ber 1914 an die Front. Er kam nach Flandern in eine 
heiß umſtrittene Stellung. Da galt es eines Tages, in 
höchſter Eile einen Rückzugsbefehl in die Das nie zu 
bringen, um die Truppen vor dem . ttenwerden zu 
retten. Hünefeld fuhr los — trotz Abrgtens der Borges 
185 — die eine Ausführung des Befehls bald als aus⸗ 
chtslos * hatten. Er gelangte ans Ziel, der Trup⸗ 
penteil konnte ſich noch in letzter Minute in Sicherheit brin⸗ 
gen. Auf der Rſtckfahrt aus der Feuerlinie traf ihn eine 
Schrapnelladung in den Fuß. Unter ten 
feiner letzten Kraſt gelang es ihm, den Rückzug durchzu⸗ 
alten. Die Arzte wollten das Bein amputieren, aber 
ünefeld duldete die Amputation nicht und nach langem 
rankenlager hatte er den Triumph, wieder gehen zu 
können — allerdings erſt an Krücken. 5 


in gan 
veranſtaltet. 


Kurjer Codztenny 
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niſche Kohle in ihrer beſten 
aus nuch nachſteht, 


men zur Li 


Doorn 


Organiſierte Hetze gegen Salonder. 


Die patriotiſchen Proteſtverſammlungen gegen den 
Präſidenten der gemiſchten Kommiſſion in Oberſchleſien, 
Calonder, find bereits zu einer wohlorganiſierten 
Unternehmung ausgebaut worden. en Tag werden 
Polen in verſchiedenen Städten von verſ 


0 Proteſtverſammlungen 
Auch ſchriftliche Irobeſe — Fa dem Bells 
markenverein zu. 


Das ganze Unternehmen findet jedoch im polniſchen 
Bolk ſelbſt kein irgendwie bemerkenswertes Echo. Von 
Vereinsvorſitzenden abgefaßte Reſolutionen, die von eini⸗ 
gen Unentwegten „angenommen“ werden, ſind noch lange 
keine Volksbewegung. n diefem Falle möchten wir zu 
Ehren der polniſchen Nation ſagen: Gott ſei Dank! 

Die er Hetze gegen Calonder iſt ein Täuſchungs⸗ 
verſuch der öffentlichen, zumal der ausländiſchen ei⸗ 
nung. Außerdem bemüht man ſich, bei dieſer Gelegenheit 
einige Felle wiederzugreifen, die dem Hypernationaltsmus 
bei den letzten Wahlen fortgeſchwommen ſind. Auch dieſer 
Verſuch iſt zur Erſolgloſigkeit verurteilt. 


Wie die Calonder⸗Proteſte „gemacht“ werden. 


Aus Kolmar wird uns gemeldet: Am 2. d. M. hat 
hier eine von dem Weſtmarken verein einberufene 
Verſammlung ſtattgefunden, welche nur ſchwach beſucht 
geweſen iſt. In dieſer Verſammlung iſt ein Proteſt gegen 
den Präſidenten Calonder beſchloſſen worden. In den 
polntſchen Zeitungen iſt der Proteſt abgedruckt und es find 
unter dem Proteſt Namen von Vereinen und Korporationen 
aufgeführt, deren Vertreter nicht in der Verſamm⸗ 
lung anweſend geweſen find und auch nicht ihre 
Zuſtimmung zu dem Proteſtbeſchluß weder vorher noch 
nachträglich gegeben haben. Z. B. iſt der Katholiſche Ge⸗ 
ſellenverein hierſelbſt mit dem Namen des Vorſitzenden 
Gebauer unter dem Proteſt aufgeführt, ohne daß der 
Genannte befragt worden, auch entſchiedener Gegner 
des Proteſtes iſt. 


ger italieniſche Kohlenmarkt 
für Polen verloren. 


Der römiſche Korreſpondent des „Yluftrowany 
erfährt aus glaubwürdiger 
Quelle, daß Polen vor einigen Tagen den italteniſchen 
Kohlenmarkt vollkommen verloren hat, und 
we für eine ganze Reihe von Jahren. Die Firma Toe p- 
itz in Mailand hat, nachdem ſie von der italieniſchen Re⸗ 
17 die Konzeſſion zur Belieferung ganz Ita⸗ 
ens mit Kohle erhielt, in den letzten Tagen mit deut⸗ 
chen Induſtriellen einen Kontrakt für die Dauer von ſechs 
Jahren auf Lieferung von fünf Millionen Tonnen 
ohle jährlich abgeſchloſſen. Dieſe Meldung verſieht 
das Blatt mit folgendem Kommentar: 

„Der Verluſt des italieniſchen Marktes zu 8 unſten 
Deülſchkands iſt für uns eine ungemein ö merzliche 
Tatſache, denn Deutſchland wird dieſelbe Kohle liefern, mit 
der ſich Italien bis jetzt zum Teil in Polen perſorgt hat. 
Trotzdem längere Zeit hindurch in Italien die Überzeugung 

errſchte, daß die engliſche Kohle, die Italien eine ganze 
eihe von Jahren A verwendete, durch keine andere 

e erſetzt werden kann, fo bat bie Wirklichkeit doch etwas 

ben. Als in England der Kobtenſtreik 
chte, mußte ſich Italien nge “ um 
hle wenden. Es ftellte 


Organiſationen und Vereinen 


Sorte dex engliſchen Kohle durch⸗ 
5 jo da Holen dolktommen Ne eizungs⸗ 
e ber italieniſchen Induſtrie befriedigen konnte. 


du 
edürfn A 


Diefem Umſtande war es zu verdanken, daß ſich Be⸗ 


endigung des engliſchen Streiks ſehr angeſehene italieniſch 


NN eine Zeitlang der polniſchen Kohle bedienten. 
eider vermochten die maßgebenden Stellen dieſe für uns 
günſtige Konjunktur nicht auszunutzen, und wir ſtehen jetzt 


vor der ſchmerzlichen Erſcheinung, daß Italien ein Abkom⸗ 
u nden Kohlenmenge 


eferung einer fo bedeute 
nicht mit Polen, ſondern mit Deutſchland 
ſchloſſen hat. ; 


Es hat ſich alſo herausgeſtellt, daß ih unſere Handels 
olitif a 28 555 Linie A en Wider⸗ 
andes bewegt. r Unterſtützung des Kohlenexports 
aben wir letztens eine zehnprozentige Erhöhung des In⸗ 
ne Kohle durchgeführt, die unſeren Inlands⸗ 
markt belaftet, den Export der Verarbeitungsinduſtrie er⸗ 
ſchwert und den kleinen Konſumenten ſchwer trifft. Doch 
alle dieſe Mittel, die übrigens nach unſerer Anſicht nicht zum 
Ziele führen, haben eine untergeordnete Bedeutung gegen⸗ 
über den Mitteln, die in der Sphäre der aktiven Aktion un⸗ 
ſerer Kohleninduſtrie auf dem Gebiet der ſogenannten 
Handelsdiplomatie liegen.“ 


nunmehr geheilte Bein rer geworden. Hünefeld 
wollte aber nicht durchs Leben hinken und ſo ließ er ſich 
kurz entf * durch einen operativen Eingriff das nes 
funde Bein ebenfalls ku f 


rzen. . . 

Infolge der Verletzung kriegsunfähig, erhielt er gegen 
Ende des Krieges einen Poſten als deutſcher Konſul 
in Maaſtricht. Als in den ie an Kaiſer 
Wilhelm II. und der Kronprinz die holländiſche Grenze 


überſchritten, war es von Hünefeld, der dort als deutſcher 
Vertreter für ſie tätig war. 1 at er 
dann längere Zeit in der nächſten Umgebung des Kron⸗ 


prinzen geweil 5 


Ave Caesar, morituri te salutant 
Freiherr von Hümefeld, der bekanntlich — tm 


Nebenberuf — ein durchaus ernft zu nehmender deutſcher 


Dichter und Dramatiker iſt, hat vor ſeiner Abfahrt über 
den Ozean dem früheren Kaiſer nach Doorn folgenden 


Gruß geſandt: 


euer gebiert wieder Feuer, 

onne erſteht aus der Glut, 
Wagnis und Abenteuer 
Singen und klingen im Blut, 
Rauſchen und regen die Schwingen, 
Leben und fürchten ſich nicht, 
Wollen das Dunkel durchdringen, 
Wollen zum ſtrahlenden Licht. 

Auf dem Wege nach Irland haben die Ozeanflieger 
Köhl und Freiberr von Hünefeld den Weg über 
genommen, um ihren ehemaligen Oberſten Kriegs⸗ 
herrn durch eine Schleifenfahrt der „Bremen“ zu ehren. Die 
auch in polniſchen Blättern verbreitete Nachricht, Wil⸗ 
helm II. habe ſich auch an der Finanzierung des Ozeanfluges 
beteiligt, gehört in das Reich der Phantaſie. Hier wurde dem 
Baron durch bremiſche Handels- und Wirtſchaftsführer ge⸗ 
holfen. 1 


edenen 


Die ersten Backversuche 


eines angehenden Hausmütterchens können durch keinen 
besseren unterstütat werden, als den die Mutter gibt. 
Sie sagt stets: „Nimm Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ wenn 
Dein Kuchen geraten soll“. Mit freu- 
di Stolze würden Millionen von 
— dasselbe sagen, wenn 
sie an ihr erfolgreiches Backen mit 
„Backin“ denken. Heute ist es kin- 
derleicht, die schönsten Kuchen, 
Torten und Kleingebäcke aller Art 
A selbst zu backen, weil Ihnen die 
sorgfältig ausprobierten Rezepte u. 
die zahlreichen naturgetreuen far- 
bigen Abbildungen in Dr. Oetker's 
neuem Rezeptbuch, Ausg. F eine 
reiche Auswahl und willkomme® 
nen Anhalt. bieten, 


Dr. A. OETKER, Olive, 


Wann kommt Amanullah? 


Warſchau, 17. April. Es ſteht nun endgültig feſt, daß 
das afghaniſche Königspaar am Freitag, 27. d. M., 
ſpät abends an der Grenze eintreffen wird. Auf der polni⸗ 
ſchen Grenzſtation Bentſchen werden den König be⸗ 
grüßen: der Armee-Inſpekteur Diviſionsgeneral Soſn⸗ 
kowſki im Namen des Präſidenten der Republik und der 
Kommandeur des erſten Chevauleger⸗Regiments Stabs⸗ 
eneral Wien lawa⸗Dlugoſzewſki im Namen des 

arſchalls Pilſudſki. Den Außenminiſter wird Graf 
Joſef Potockti vertreten, der vor einem Jahre am 
afghaniſchen Hofe in beſonderer Miſſion der polniſchen Re⸗ 
gierung weilte. Zu der Fahrt von Bentſchen nach Warſchau 
wird dem Königspaar und ſeiner Begleitung der Sonder ⸗ 
and DER Staatspräſidenten zur Verfügung geſtellt 
werden. 


Auf dem Warſchauer Hauptbahnof trifft der Zug am 
28. d. Mts. früh ein. Längs des ganzen Weges vom Bahn⸗ 
hof bis zum Palais des Miniſterratspräſidiums wird 
Militär Spalter bilden. 8 


Republit Polen. 


Telephon verbindung Wa ſchau—Genf. 


Warſchau. 17. April. (Eigene Meldung.) Das Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſterium teilt mit, daß geſtern zum erſten⸗ 
mal ein unmittelbares Telephongeſprüch zwiſchen Warſchau 
und Genf mit vollem Erfolg durchgeführt worden iſt. 
Dieſes erſte Geſpräch hatte der Poſtminiſter Miedziniki 
mit dem in Genf weilenden bevollmächtigten Minifter 


Sokal. 
Deutſches Reich. 


Die Berliner katholiſche Geistlichkeit gegen Dr. Wirth. 


Bei der Aufſtellung der Zentrumskandidaten⸗ 
liſte für die Wahlkreiſe Berlin⸗Teltow kam es zu 
einem bemerkenswerten Zwiſchenfall inſofern, als von dem 
katholiſchen Pfarrer Grabe die Erklärung abgegeben 
wurde, daß die Berliner. Geiſtlichkeit gegen die Auf⸗ 
ſtellung Dr. Wirths ſei und daß er dieſe Erklärung 
im Namen des geſamten Klerus, der unter dem 
Vorſitz des Biſches eine entſprechende Entſchließung ge⸗ 
faßt habe, abgebe. Unter dem Eindruck dieſer überraſchenden 
Stellungnahme der Berliner Geiſtlichkeit ergab die = 
ſtimmung dann die Wiedernominierung des bisherigen Ab⸗ 
geordneten Schönborn als Spitzenkandidaten. 


f Der frühere Reichskanzler Dr. Wirth wird aber auf 
5 des Zentrums wieder im Reichstag er⸗ 
ſcheinen. 


Kleine Nundſchau. 


Die Folgen des Erdbebens in Bulgarien. 


Sofia, 18. April. (PA) Nach den bisher vorliegenden 
Meldungen ſind die durch das Erdbeben verurſachten 
Materialſchäden ungeheuer. In Ctrpan be 
trägt die Zahl der eingeſtürzten Häuſer etwa 
200 und in Boryſowgrad wurden etwa 1000 
An uſer zerſtört. Die Eiſenbahnbehörden trafen die 
Anordnung, daß ſämtliche verfügbaren aggons in die 
von der Kataſtrophe heimgeſuchten Gegenden als vor⸗ 
läufige Unterkunft für die Opfer der Kataſtrophe 
geleitet werden. 7 


Schildbürgerſtreich. 


Als am Sonnabend nachmittag die verfrühte Meldung 
über eine Landung der „Bremen“ in Newyork in der Sitzung 
der Bremiſchen Bürgerſchaft bekannt wurde, wurde 
von deutſchnationalen Bür e der Dring⸗ 
lichkeitsantrag geſtellt, die Flieger und vor allem den 
Mitbürger Bremens und Eigentümer des Flugzeugs „Bre⸗ 
men“, Baron von Hünefeld, durch einen Funkſpruch 
zu beglückwünſche u. Hiergegen erhob die ſoztal⸗ 
emokratiſche Fraktton der Bürgerfäeft Ein⸗ 
pruch. Das Gluckwunſchtelegramm bezwecke eine Demon⸗ 
ration der Bremiſchen Bürgerſchaft. enn von Hünefeld 
in Irland nicht mit der ſchwarzweißroten Fran 
demonſtriert hätte, wäre die ſozialdemokratiſche Fraktion 
vielleicht in der Lage, der Dringlichkeit des Antrages zuzu⸗ 
ſtimmen. Die Außerung rief ea ber Rechten große Ent⸗ 
rüſtung hervor, Die Dringlichkeit des Antrages wurde 
aber von einer Mehrheit aus Sozialdemokraten, 
Kommuniſten und Demokraten verneint. 

Während das Parlament des im Weltkriege gegen 
Deutſchland kämpfenden Kanadas ſetne Sitzung demon⸗ 

trativ aterben als die Nachricht von der Landung des 
deutſchen Ozeanfluges eintraf, führen die Schildbürger der 
Patenſtadt der „Bremen“ einen luſtigen Flaggenſtreit und — 
entehren dadurch nur die eigene ſchwarz⸗rot⸗goldene Flagge. 
Der Freiherr von Hünefeld, dem man es als einem 
reten Bürger zugeſtehen muß, daß er für feine Todes⸗ 
ahrt die Farben wählt, die ihm gerade gefallen, wird mit 
den übrigen Zeugen dieſes N für den vor⸗ 
emeldeten Beſchluß eines hochweiſen Rates der Stadt 
Bremen nur ein mitleidieges Lächeln übrig 
haben. f 
übrigens wurde feitgeftellt, daß die „Bremen“ die vor⸗ 
ſchrifts mäßige deutſche Handels⸗ und Schiffabrts⸗ 
flagge (ſchwarz⸗weiß⸗rot mit der ſchwarz⸗rot⸗goldenen 
Göſch) führte. So wirkt die Muſik der Bremer Stadtmuſi⸗ 
kanten beſonders disharmoniſch. Ein guter Republikaner 
kann ſehr wohl auch einem tüchtigen Monarchiſten die Hand 
drücken. Wie das u. a, der ſozlaliſtiſche Miniſterpräſident 
des Freiſtaates Preußen mit ſeinem warm gehaltenen Glück⸗ 
wunſch an die Ozeanflieger zuwege brachte. 


2, Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 90. 


Bromberg, Donnerstag den 19. April 1928. 


Pommerellen. 


18. April. 
Graudenz (Grudziadz). 
Deutſche Bühne. 


Drei alte Schachteln, 
Operette von Walter Kollo, Text von Hermann Haller. 


Unſere rührige Deutſche Bühne hatte am letzten Sonn⸗ 
tag einen „großen Tag“. In erwartungsfreudiger Span⸗ 
nung war das Gemeindehaus von einem den großen 
Theaterſaal dicht füllenden Publikum beſetzt, um der Auf⸗ 
führung von Kollos Operette „Drei alte Schachteln“ beizu⸗ 
wohnen. Und die Hoffnung, eine gute Wiedergabe dieſes 
Stückes zu genießen, wurde nicht nur erfüllt, ja man mußte 
mit großer Freude feſtſtellen, daß unſere Dilettantenbühne 
ſich ſehr wohl auch an geſanglich gewiſſe Anforderungen 
ſtellende Aufführungen heranwagen darf. Nicht alles, was 
Kollo geſchrieben hat, iſt hochwertig. Aber ſeine „Drei alte 
Schachteln“ weiſen muſikaliſch ſehr ſchöne Stellen auf, ſo daß 
man keineswegs übertreibt, wenn man dieſer Operetten⸗ 
muſtk einen bevorzugten Platz anweiſt. Der Textdichter 
Haller hat ſeinerzeit einen verſtändigen Text verfaßt, und 
Rideamus ausgezeichnete Verſe geliefert. Dazu das Milieu 
der Handlung: das Potsdam zu Beginn des vorigen Jahr⸗ 
hunderts, das in der Bühnenausſtatkung, in den Dekoratio⸗ 
nen auch bei uns zu reizvoller Geltung kam. 

Ein junger Referendar Kerſting zieht ins Feld, gerade 
als die reizende Charlotte Krüger ſeinen Antrag erhofft. 
Er iſt ſich deſſen kaum bewußt, was ſein Scheiden im Herzen 
des Mädchens zerbricht, daß ein ſüßer Traum zu Grabe ge⸗ 
tragen wird. Kerſting kehrt nach zehn Jahren als Haupt⸗ 
mann zurück. Dieſe Zeit hat Charlotte welken laſſen, was 
der Hauptmann ihr deutlich zu fühlen gibt. Aber Charlotte 
gibt die Hoffnung nicht auf, den Geliebten ſich völlig wieder 
zu gewinnen. Lebensfreude erwacht in ihr aufs neue. Mit 
ihrer älteren, ſie ein wenig bemutternden Schweſter Urſula 
und der reſoluten Küchenfee Auguſte (drei „alte Schachteln“) 
geht ſie auf den Regimentsball, zwingt durch ihren Froh⸗ 
ſinn, ihr Temperament, ihr flottes Tanzen alle in ihren 
Bann und erobert ſich auch Kerſting zurück. Nebenher geht 
ein ulkig⸗heiteres Liebes⸗Techtelmechtel zwiſchen Auguſte 
und ihrem urwüchſigen, etwas taprigen Sergeanten Haſen⸗ 
pfeffer, das ebenfalls mit einer Vereinigung endet. Alles 
das iſt zwar durchaus nicht weltbewegend, aber geſchickt und 
geſchmackvoll aufgebaut. Möglich, daß man etwas von dem 
reichlichen Quantum Gefühlsſeligkeit miſſen könnte. Aber 
mit Kollos ſchmiegſamer Muſik, die teilweiſe opernhafte 
Anklänge hat, ſehr melodiös iſt und auch für die humori⸗ 
ſtiſchen Szenen hübſche Töne findet, und mit dem anſprechen⸗ 
den Textbuch wirkt dieſes Singſpiel äußerſt wohlgefällig. 

Die ausgezeichnete Darſtellung, für eine Liebhaber⸗ 
bühne wie die unſere eine beſonders hoch anzuſchlagende 
Tatſache, rechtfertigt die begeiſterte Aufnahme, die ſich in 
nicht endenwollendem Beifall (teilweiſe bei offener Szene) 
und in immer wiederholtem Verlangen nach einzelnen 
Wiederholungen äußerte. Frau Leni Ritter hatte die 
Rolle der Charlotte Krüger inne, die ſie mit der an ihr ge⸗ 
wohnten Bühnenroutine meiſterte. Schmerzvolle wie 
heitere Momente wußte ſie gleicherweiſe packend zu verkör⸗ 
pern, ſie ſpielte, ſang und tanzte mit Temperament und 
Hingabe. Eine Blumenſpende ehrte nach Schluß des Vor⸗ 
spiels die Darſtellerin. Würdig zur Seite ſtand ihr als 

Partner Waldemar Roſen (Keriting). Stattliche Erſchei⸗ 
nung, ſympathiſche, kultivierte Stimme und treffliches Spiel 
zeichnen dieſen Darſteller aus. Die ältere Schweſter Char⸗ 


fottens Urſula gab Frau Liſa Meyer mit der dieſer Rolle 
angemeſſenen Würde und Delikateſſe, geſanglich ebenfalls 
Gutes bietend. Die dankbare Rolle der Küchenbeherrſcherin 
Auguſte hatte Margarete Ballewſki inne und wußte 
ſo viel Drolerie, ſchelmiſchen Übermut und komiſchen Ernſt 
(mit dem ſie ihrem ein wenig flatterhaften Sergeanten die 
Flötentöne beibrachte) zu entwickeln, daß ſie beim Publikum 
einen Stein im Brett hatte. In der Tat: Hier rollt 
Theaterblut. Den ewig nach dem Futteragebeutel Auguſtes 
ſchielnden, urdrolligen Cornelius Haſenpfeffer gab Albert 
Kornblum mit der nötigen Doſis Witz, Vierſchrötigkeit 
und herzhaften „Draufgängertums“. Beider urkomiſches 
Tanzduett rief Lachtränen hervor. Als Rittmeiſter 
v. Treskow war Helmut Staſi angemeſſen flott und ſicher. 
Die vier Freundinnen Urſulas wurden von Olga Bösler, 
Traute Wendt, Margarete Szatkowſki und Hilde 
Pegen gegeben. Sie wußten ihren Aufgaben voll 
zu genügen. Und dann gab es vier „Mauer⸗ 
blümchen“, vier Balldamen und acht Offiziere, die alle zu 
nennen zu weit führen würde. Es genügt zu ſagen, daß ſie 
durchweg mit Liebe und Begeiſterung ſpielten. Von den 
Herren Offizieren hätte mancher durch etwas ſchneidigere 
Haltung noch mehr Effekt erzielen können. Die ſchöne, 
bunte Uniform allein macht noch nicht den herzenbrechenden 
Marsjünger. 

Muſikdirektor Hetſchko hatte bei der Leitung des 
nicht ohne Schwierigkeiten zuſammengeſtellten Orcheſters 
keine leichte Aufgabe. Aber trotz weniger Proben hat er 
es dennoch vermocht, Orcheſter wie Sänger über alle Klip⸗ 
pen der Partitur wie ſonſtige „Unſtimmigkeiten“ hinwegzu⸗ 
führen. Etwas mehr Achtgabe auf den Taktſtock des Diri⸗ 
genten würde hier und da von Nutzen ſein. 

Die Regie lag in den bewährten Händen von Walter 
Ritter d. J. Allgemeines Entzücken erregten die ſtim⸗ 
mungsvollen Bühnenbilder, beſonders die in der verſchieden⸗ 
artigen Beleuchtung prächtig wirkenden Gartenanlagen. 
Kunſtmaler Burza hat ſich bei der Schaffung der zeit⸗ 
gemäßen Dekorationen ebenfalls Verdienſte erworben. 

Mit der Operette „Drei alte Schachteln“ gibt die 
Deutſche Bühne ihrer diesmaligen Saiſon einen würdigen 


Abſchluß. Ohne Zweifel wird das erfolgreiche Werk noch 


eine Reihe weiterer Aufführungen in Graudenz erleben. 
—cht. * 


& Verhängnisvoller Irrtum. Unter ſtarken Ver⸗ 
giftungserſcheinungen erkrankte ein in der Lindenſtraße 
wohnhafter 50 jähriger Mann. Er hatte verſehentlich ſtatt 
einer Flaſche mit Alkohol eine ſolche mit Ammoniak er- 
griffen und daraus getrunken. Der herbeigeholte Arzt 
nahm eine Auspumpung des Magens vor, ſo daß jede Ge⸗ 
fahr beſeitigt wurde. * 

* Leichter Unfall eines Wagenlenkers. Infolge Zer⸗ 
brechens eines Ortſcheits an einem mit Kohlen beladenen 
Wagen, der durch die abſchüſſige Amtsſtraße fuhr, wurden 
die Pferde ſcheu und bäumten ſich. Der Kutſcher verlor 
das Gleichgewicht und ſtürzte vom Gefährt herab. Er zog 
ſich glücklicherweiſe dabei nur geringe Verletzungen an Hals 
und Schultern zu. * 

Unfall. Unter einen in Fahrt befindlichen Wagen 
geriet in der Culmerſtraße eine 70 jährige Frau, wobei fie 
einen Schlüſſelbeinbruch ſowie Verwundungen im 
Geſicht davontrug. Vorübergehende brachten die Ver⸗ 


unglückte in ihre in der Kalinkerſtraße befindliche Wohnung: 


SEX Diebſtahl. Während des 
wurde einem 


letzten Wochenmarktes 
andwirt aus Plement, Kreis Graudenz, ein 
Paar Stiefel von ſeinem Wagen entwendet. Der Dies 


konnte bereits ermittelt werden. 


Aus der Polizeichronik. Ludwig Jaworſki, 
Biſchofſtraße 14, ſind vier Hühner im Werte von 40 Zloty 
geſtohlen worden. — Feſtgenommen wurden vier Per⸗ 
ſonen, darunter drei Obdachloſe. * 

Ein⸗ 


x. Aus dem Landkreiſe Graudenz, 17. April. ' 
bruch in ein Poſtamt. In der Nacht zum Montag 
un 3 und 4 Uhr früh wurde in Rehden in das dortige 

oſtamt eingebrochen und eine bisher noch nicht genau feſt⸗ 
geſtellte Geldſumme ſowie Poſtwertzeichen entwendet. Die 
Polizei gab bei der Verfolgung der Einbrecher einige 
Revolverſchüſſe ab, wobei einer der Täter verletzt wurde. 
Es gelang den Einbrechern jedoch, den Verwundeten mit 
ſich fortzuführen. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Zu dem Frühlingsſeſt: „Der Mai iſt gekommen“, das der Deutſche 
Frauenverein am Mittwoch, dem 2. Mai, im Gemeindehauſe ver⸗ 
anſtaltet, werden die Räume beſonders feſtlich hergerichtet. Aus 
Dankbarkeit für die Unterſtützung, die die Vorſitzende des Deut⸗ 
ſchen Frauenvereins der Deutſchen Bühne jederzeit angedeihen 
ließ, wird von der Bühnenleitung die Dekoration vom letzten 
Maskenball, die allſeitige Bewunderung hervorgerufen hat, noch⸗ 
mals aufgebaut werden. Dieſe farbenprächtige Dekoration mit 
den tauſenden farbigen Lämpchen paßt auch ganz beſonders zu 
einem Koſtümfeſt mit den verſchiedenartigen Koſtümen. Das 
Frühlingsfeſt wird alſo auch nach dieſer Richtung hin künſtle⸗ 
riſch ausgeſtattet werden und auch ſonſt wird dafür geſorgt wer⸗ 
den, daß die rätſelhafte Sphinx, die von der Balkonwand in 
den Saal ſchaut, bei dieſem Frühlingsfeſt: „Der Mai iſt ge⸗ 
kommen“ eine ebenſo fröhliche und ausgelaſſene Geſellſchaft 
finden wird, wie bei dem Bühnenfeſt. Der Verkauf der Ein⸗ 
trittskarten findel nur im Geſchäftszimmer der Deuſchen Bühne 
ſtatt. (5809 * 


Gartenban. Die Arbeiten im Garten beginnen. Da holt jeder ſich 


gerne fachmänniſchen Rat in einem guten, einſchlägigen Buch. 
Eine große Anzahl von Büchern über Obſt⸗ und Gemüſebau, 
Blumenzucht und Gartenarchitektur ſtellt die Buchhandlung 
Arnold Kriedte, Mickiewicza 3, in einem Sonder⸗ 


ſchaufenſter aus. Näheres aus dem heutigen Inſerat. (5867 * 


Thorn (Toruñ). 


b Marktbericht. Scharfer Nordwind und eine Kälte, 
die wohl niemand mehr für den April erwartet hätte, bes 


einträchtigten den Verkehr auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt 
ungemein. Bei den Gärtnern ſah es troſtlos aus. Blumen 
waren faſt gar nicht zu ſehen und grünes Gemüſe auch nur 
in kleinſten Mengen. Spinat koſtete 1,50—1,80, Kopfſalat 


0,10—0,25 und Radieschen 0,10—0,20. Die Wintergemüſe 


hielten die alten Preiſe. 
war, wurden verhältnismäßig hohe Preiſe verlangt: Sel⸗ 
lerie koſtete 0,70, Peterſilie und Mohrrüben 0,30, Porree 
0,60 pro Pfund. Für alle vier Sorten 
pro Pfund gefordert, eine Berechnung, die nach 

nicht jedem verſtändlich iſt. Am Coppernicusdenkmal gab 
es diesmal weder Wald⸗ noch Wieſenblümchen, weder Tan⸗ 
nengrün noch Weidenkätzchen; der Frühling hat ſich wieder 
zurückgezogen. Nur etwas Kien⸗ und Kleinholz wurde hier 
feilgeboten. Butter zu 2,60—3,00 und Eier zu 1.702,00 
waren genügend zu haben. Auch brachte der Fiſchmarkt ge⸗ 


nügend Vorräte, beſonders an Hechten zu 1,50 pro Pfund. 


re koſteten 0,40—0,70, Zitronen 0,1 
Stück. 
t. Das Fahrdammpflaſter der Hauptdurchgangsſtr 

der Innenſtadt (Breite⸗, Eliſabeth⸗ und Katharinenſtraße), 
durch die ſich fait der geſamte Fuhrwerks⸗ und Autoverkehr 
ergießt, befindet ſich in einem miſerablen Zuſtande. Da; 
Pflaſter iſt im Laufe der Jahre ſo holprig geworden, daß 
ſich an vielen Stellen größere Vertiefungen gebildet haben, 


pro 
N 


Graudenz. 


Spezialiſt für 
Bubentopſſchneiden 
Subulieren 


5017 
m Serrenjalon : 

eiekir.Önneihmeiden, 
A. Orlikowski, 


Ogrodowa 3, 
am Fiſchmarkt. 


Bruteier 
36 j. Spez.⸗Zucht, 
geſp. Plym.⸗Nocks, 
Silb, Bant. Zw., 
4 60 gr. Porto, Kiſte extr. 


ms, Grudziadz. 
720 Tel. 616. 12255 


zwei möbl. oder 
unmöbl. Zimmer 


it Küchen⸗ u. Garten ⸗ 
eee von ſofort 


A. Kriedte, Grudziadz. 


Bücher über Obst- und Gemüsebau, 


Biumenzucht u. 
Lassen Sie ch mein großes Lager vorlegen 


Besichtigen Sie mein Sonder-Schaufenster. 


Arnold Kriedte, Grudziadz, 


Mickiewieza 3. ilian 


Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Ausführung 


zu ‚außerordentli Preisen 
empfiehlt ich billigen 80 


A. Taukert, Torufiska 8. 
Größtes Schuhgeschäft am Platze. 


Negri un 


O0000000 00000000000 


3 
abends 8 


Zu verpachten. 


Ae delonomieſtelle alte schachteln nenne 


von Hermann Haller. 
Muſik von Walter Kollo. 


des Guttempler Logenbeim in Grudziadz iſt vom 
1. Juli neu zu verpachten. Bewerbungen ſind 
bis 3. 1. 8. an d. Borfigenden Th. Schule 

Grudzigdz, Szewſta 5, einzusenden. 


ideamus. 


Rübenkreude, Pflaumenmus, 
Marmelade 


Ueberall zu 
aben 


oder später zu mieten 0 F M U l ER i x L 
[. JOHN :BOGUS Wü 
— — d ͤ ràYn. 
Tag? Bannannnc a aln/a/u/ulalalaln/u/n/ululaln|e) 


Ab Mittwoch 2 deutsche 


is tolle Lola 


g eee ee 
g Kino OrzetfAdler). f Moris Maiste 
roßfilme: Grudziadz 
bag St in 
n Karneval der Liebe, Familien⸗ 
Das größte deutsche Lustspiel mit Anzeigen 
arvey, Hans Junkermann 
und Harry Halm. 5 Handeld-Drude 
i. Der Staatsanwalt Jordan a 


it H. Mierendort in der Hauptrolle. 
Deutsche Beschreibungen a der 
asse. 5865 
In Kürze: „Stacheldraht“ mit Pola 
{ „Nacht der Liebe f Schwetz 
ci CIN HII GDC OCH N tit — 


Neutſche Bühne Grudzindz 6.8. 


Dem geehrten Publi- 
kum zur Kenntnis, daß 
„ ich mich in 5780 
en 22. April 1928 3 
br im Gemeindehaufe Bulowiec 


enburg, | 5586 Eintrittsta 
901 im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 95. 


—— 


Schwetz, als — 


Geſangstexte von 


e 
Sw. Ducha 19. 


niedergelaſſen habe. 
karten 


Emma Subkowska 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 
Fahrräder u. Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme, 43 jähr. Praxis. 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 805 


Prima Därme 
eingetroffen und ſtets am Lager. 
Aind- und Roßhüute 
Kalb-, Schaf- und Zlegenfelle 


ſowie alle Sorten Häute und Felle, 
985 Abbau — * 


kaufe jeden Poſten 
zu höchſten Tagespreiſen. 


Zum Gerben 
werden Felle aller Art angenommen. 


Is us Darmhandlung, 


5 


Thorn. 
Ilessor-Pulzmastiinen 


für daus- und Hotelbedart 
ewupfehlen 


grifier-Solons 
Bubikopfpflege 
Ondulation 
Elektr. Maſſagen. 


seo Nen! Neu! 
Eleltriſches 
Fabien fuflte, pretend 
Chetminska 5. 


Deutſche Bühne in Torun T. 7 


tag. den 22. April 1928, pünktli 
Jr nn im Deutinen’seim: 


Fremden » Borftellung: 


Olly⸗Pollyg 


Operette von Arnold und Bach. Muflt 
von W. Kollo. Völlig neue Ausſtattung. 
Eintrittskarten bei P. Thober, Stary Rynek 31. 
Von auswärts telef. an Nr. 482 (Dtſch. Heim) 
vorbeſtellte Karten bleiben bis 2½ Uhr an 

der Tageskaſſe reſerviert. 5799 


Eisschränke 


in jeder Größe 
offerieren ab Lager 


Falarski&,Radaike 


Tel.561 Torun Tel. 581 
Szeroka 44 Stary Rynek36 


3-Zimm.⸗Wohnung Kirchenzettel. 


zu vermieten. Off. unt. Sonntag, d 

M. 6371 an Annoncen⸗ eh 

Exped. Wallis, Torun, 
5874 

1 kauft gegen 

Piano Barzahlung 

Angeb. m. Preis unter 


F. 3423 an Annoncen⸗ 
Exped. Maliis, Toru. 


(M. Dom.) 


Schön ee. 
Vorm. 0 Uhr Gottestit. 
il Uhr Kindergottes dienst. 
Wolle Diterbin. - 
Nachm. Uhr Kinder gon 
tesbtenſt. Nachm! Uhr 
Hauptgottesdien . Na m. 
4 Uhr Jünglings⸗ und 
Jungfrauenpverein. 


Rheinsberg. 
Nachm. 2 Uhr: Gottes 
dienſt u. Kindergottesd g., 
Pfr. Weyrich. 


Sr Kleine volftändige, 
Steindruckere! 


zu verkaufen. 


billig 
A. Franke, Torun, 
Telefon 307. l Garda 18,185. 


Für Suppengemüfe, das Inapp 


miſcht wurden 0,70 
Rieſe 


Damen- Uu. Herren- $ 


22. April 28 


Toruñ ; 5 2 


x 


= 


f 


gehörenden Verkaufskios 
8 ruch 


der Gemeinde aus erobertem franzöſiſchen Geſchütz gewidmet 


5 die ebenfo ſchönen wie pekuntär ertragreichen Familien⸗ 


Starten 


in denen ſich das Regen- und Schmutzwaſſer anſammelt, 
ohne einen Abfluß finden zu können. Dieſe Vertiefungen 
werden durch die vorüberſauſenden Autos entleert, deren 
Räder den Straßenſchmutz in hohem Bogen auf die faſt 
ſtändig ſtark belebten Bürgerſteige bis an die Schaufenſter 
der Häuſerreihen ſpritzen. Stellenweiſe 
Umpflaſterungen haben zwar hier und dort verbeſſernd 1 
wirkt, ind jedoch bei weitem nicht ausreichend geweſen. Mit 
Rückſicht auf den Charakter als Hauptſtraßen unſerer Woje⸗ 
wobſchaftsſtadt wäre eine durchgehende Neupflaſterung oder 
Aſphaltierung ſehr angebracht, zumal man in dieſem Jahre 
auch auf ſtarken auswärtigen Beſuch anläßlich des großen 
Sängerfeſtes zu Pfingſten und der im Sommer zu eröff⸗ 
nenden Gartenbauausſtellung rechnet. Faß viele Arbeits⸗ 
loſe fände ſich dabei eine lohnende Verdlenſtmöglichkeit. * * 
85 Drei gefährliche Taſchendiebe hatten ſich vor der 
Strafkammer zu verantworten, und zwar der 38 jährige Jan 
ug aer der 35jährige Staniſtaw Podgorſki 
und der jährige Staniſtaw Walkowſki, alle drei aus 
Ko blen. Ste hatten die Perſonenzüge zwiſchen Thorn 
und Wfoclawek unſicher gemacht. Kwiatkowfſki erhielt ein 
Jahr, Podgorſki zwei Jahre Gefängnis. Der dritte wurde 
wegen Mangel an Beweiſen, und da er noch nicht vorbe⸗ 
ſtraft war, freigeſprochen. — Drei Monate Gefängnis ers 
hielt der 24jährige Leon Boranowſki aus Thorn, wel⸗ 
cher bei den Wochenmärkten den Bauern Butter, Eier uſw. 
von den Wagen ſtahl. — Zu fieben Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde der Förſter Piotr Leligie⸗ 
wicz, welcher als Vater von ſechs Kindern mit einem 
jungen Mädchen eine zweite Ehe eingegangen war, 
nachdem er vorher ſich die notwendigen Urkunden zur 
Trauung ſelber angefertigt hatte! nö. 
t. ruchsdiebſtahl. Aus dem am fühliden Eingang 
der Culwer Chauſſee befindlichen, dem Invalidenverband 
wurden neulich Nacht durch Ein⸗ 
Waren im Werte von etwa 35 Zloty geſtohlen. Leider 
f der Täter, der ſich auf ſolche Art an dem geringen Beſitz 
eines Invaliden vergangen hat, unerkannt entkommen. 
— Diebſtähle. Dem Kaufmann Liedtke wurde aus 
der Wohnung eine Nähmaſchine geſtohlen. — Aus dem 
Garten des Loſia in der Felöſtraße haben Diebe nachts 
mehrere Obſtbäume ausgehackt und geſtohlen. * 
* * 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 

Am Sonntag (22.) Fremdenvorſtellung der erſten Operette der 
D. B. T. „Olly⸗Polly“. — Die witzige Operette hat in 2 Abend⸗ 
vorſtellungen ſtärkſte Beifallsſtürme ausgelöſt, ſo daß die zahl⸗ 
reichen Tanz⸗ und Geſangsſchlager durchweg wiederholt werden 
mußten. — Näheres im heutigen Inſerat. (5801 ** 


— — 


+ Bulomis, 17. April. Der Sonntag nach Oſtern brachte 
unſerer evangeliſchen Kirchengemeinde die 
ER der neuen Kirchenglocken. Von den alten 

locken, die laut ihrer Jnſchrift der Kaiſer Wilhelm I, 1972 


Be waren die beiden großen im Auguſt 1917 wieder ins 
eld gezogen, und nur die kleine dritte war geblieben. Der 
Wunſch der Gemeinde, wieder ein volles Geläute zu Bes 
kommen, wurde durch Sammlungen, beſonders aber durch 


abende des rührigen Kirchenchors erfüllt. Die Glocken 
waren in der Danziger Werft gegoſſen worden. Am Sonn⸗ 
Der Ortspfarrer hielt die 
rau 


r die ebrfurchtsvoll 
reude 


Kuchen und T 
gewendet worden war. Pfarrer Staffehbliunior aus 
lſendorf trug einen von ihm gedichteten Prolog vor, der 
tfall fand. Der unermüdliche Kirchenchor gab 
klingende Lieber, Deklamationen. Bilder und Spiele 
um Beſten, wobei die von der oft bewährten Künſtlerhand 
r Frau Tiſchlermeiſter Kemſki angezogenen lebendigen 
locken anmutig ſchwingend und ſingend mitwirkten. ach 
verſchiedenen Darbietungen ſprach Superintendent Morgen⸗ 
roth das Schlußwort, das er ausklingen ließ in dem von 
der Verſammlung gelungenen „Nun danket alle Gott!“ 

m Liebenhof (Kr. Dirſchau), 17. April. Mißglücktes 
Attentat aufden Warſchau — Putziger Schnell⸗ 
zug. Am Montag nachmittag kurz nach 3 Uhr bemerkte der 
Streckenwärter hinter der Überbrückung unweit des 
Rangierbahnhofs Liebenhof bei Kilometerſtein 207, daß an 
einer Schiene Schrauben und Bolzen geldft waren. 
Die beſchädigte Stelle liegt am Ausgange einer Kurve, die 
über eine ſechs Meter hohe Böſchung führt. Als dieſe Ent⸗ 
deckung gemacht wurde, mußten, nach dem Befund zu ur⸗ 
teilen, bereits einige Züge dieſe Stelle paſſiert haben, da 


die Schienen bereits um ca. zwei Zentimeter verſchobhen 


waren. Der Anſchlag war auf den Schnellzug Warſchau— 
Putzig Nr. 401 geplant, der kurz nach der Entdeckung fällig 
war, Die gelöſten Stellen an den Schienen waren vor der 
Überfahrt des genannten Zuges wieder zuſammengeſetzt, 
ſo daß ein entſetzliches Unglück verhindert wurde. Durch 
die Polizei iſt eine ſtrenge Unterſuchung und Bewachung 


der Strecke eingeleitet worden. Das Eiſenbahnminiſterium 


hat für die Ergreifung der Täter 1000 Zloty 
Belohnung ausgeſetzt. 

* Mewe (Gniew), 17. April. Diamantene Hoch 
zeit. Am vergangenen Sonntag fand in der hieſigen evan⸗ 
geliſchen Pfarrkirche im Anſchluß an den Hauptgottesdienſt 
eine ſehr ſelten wiederkehrende Amtshandlung ſtatt: die 
kirchliche Feier der diamantenen S ITHR 23 uh⸗ 
macher Friedrich Kar nappſchen Eheleute, als Mittel⸗ 

unft eines großen Familienkreiſes ihr ganzes Leben lang 
ier gewohnt und jetzt im evangeliſchen Sofia ihr Feier⸗ 
abendheim gefunden haben. — Nach einer die Bedeutung 
des Feſtes in das Licht des Gotteswortes (Jeſ. 46,4) rücken⸗ 
den Anſprache verlas der Ortsgeiſtliche, Pfarrer Klapp, 
unter Überreichung des von der Kirchenbehörde geſtifteten 
Gedenkblattes das Glückwunſchſchreiben des Generalſuper⸗ 
- intendenien D. Blau und ſprach dem Jubelpaare zugleich 
die Segenswünſche der Kirchengemeinde aus, die demſelben 
eine beſondere Ehrengabe ſpendete. Die erhebende Feier 
wurde verſchönt durch eine vom Kirchenchor vorgetragene 
Motette und fand mit Gebet, Segen und Gemeindegeſang 
ihren Abſchluß. 

h Neumark (Nowemiaſto), 16. April. Ein Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich auf dem Gute Bielice. Dort war die 
Arbeiterin Roſalie Cieſzynſka in das Gehöft gegangen, 
um ihre Kuh zu melken. Dabei fand ſie die Kuh des 
Gutsgärtners Kulkowſti nicht angebunden vor und wollte 
dieſe auf ihren Standort treiben. Plötzlich ſtürste ſich die 
Kuh auf die Frau und warf dieſe zu Boden, wobei fie 
größere Verletzungen davontrug. Zwei andere Frauen be⸗ 


ausgeführte 


i a dieſer Tage ein bemerkenswerter 


das Orcheſter eine von ihm kombinierte Foxtrottmelodie 


wert bibei Alt. daß Sachverſtändige zur Verhandlung 


ie ale kleine Glocke ihre Stimme, die 0 5 


freiten die Unglückliche aus ihrer bedrängten Lage und 
iſt nicht lebe 


ten n e. uf lebens⸗ 
| 1e en Bienfabı wurde in der Nach zum 


Polizei zu übergeben. 
x Bemp rg (Sepölne), 17. April. Am Sonntag, dem 
18. d. M., nachmittags 3 Uhr, fand im hieſigen Gemeinde⸗ 
aal das Jahres feſt des evangeliiden Jugend⸗ 
undes ſtatt. Nach einem gemeinſam geſungenen Ein⸗ 
ganohfiebe und einem Begrüßungsgedicht eines jugendlichen 
itgliedes folgten Geſangsvorträge des Jugendbundchors, 
Poel Poſgunenvorträge der Zempelburgex und Loßburger 
vfaunendhöre. Im Anſchluß daran hielt Miſſionar Tr a e 
von hier die e e prache, worauf von der Dias 
koniſſenſchweſter Luiſe der Jähresbericht eritattet wurde. 
Es folgten ſodann deklamatoriſche Vorträge, einige Chor⸗ 
lieder, worauf Lehrer Domden⸗Vandsburg die Feſtrede 
telt, die in den Herzen ſeiner andächtigen Zuhörer dank⸗ 
aren Bienen fand. Der letzte Teil des Feſtprogramms 
wurde abwechſelnd wiederum durch Chorgeſang und 
eklamationen edel e Das Schlußgebet ſprach Lehrer 
ombey und die Feier fand mit einem allgemeinen Kirchen⸗ 
lied ihren würdigen Abſchluß. 


—— —ñ—ñꝓ 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 17. April. Foxtrott im 
Gerichtsſaal. Vor dem Warſchauer Ap lätionsgericht 
rozeß zur Ver⸗ 
andlung. Herr Alexander Piotrowſki hatte bei einem 
eſuch in einem Reſtaurant die Feſtſtellung gemacht, daß 


fpielte, Tags darauf wandte er ſich mit der Bitte um Schutz 
ſeines Urheberrechts an den Verband der Autoren und 
Komponiſten. Da das betreffende Orcheſter es jedoch ab⸗ 
lehnte, Piotrowſki ein Honorar zu bewilligen, ging dieſer 
. nor, wobei das n die Mitglieder des 
rcheſters Ryps und Bodenchein wegen Verletzung 
des 1 zu je einem Monat bedingungsloſer Haft 
verurteilte. Die Verurteilten beantragten jedoch beim Ap⸗ 
pellationsgericht eine Reviſion des Urteils. Bemerkens⸗ 
vorgeladen wurden, die ih im Gerichtsſaal die be⸗ 
treffende oytrottmelodie vorſpielen ließen. 
Das Appellattonsgericht hob das Urteil des Bezirksgerichts 
auf und verurteilte die Angeklagten zu 200 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe. — Gefährliche Damenbekanntſchaft im 
Zug. In einem Zuge, der von Lemberg nach Warſchau 
fuhr, ſaß in einem Abteil 2. Klaſſe der Kaufmann Marimi- 
lian Hartmann. Neben ihm hatten zwei Damen Platz 
ern Unter den Reiſegefährten entſpann ſich eine 
unterhaltung, wobei eine der Damen Herrn Hartmann eine 
igarette anbot. Als er die Zigarette ausgeraucht 
atte, ſchlief er ein. Erſt in Warſchau erwachte er, feine 
Brieftaſche mit 900 Zloty Inhalt ſowie die liebens⸗ 
Wr Damen waren verſchwunden. 5 
Wilna, 17. April. Vier Tote beieiner Petro⸗ 
1 — xploſton. Auf der Bahnſtrecke Molodeez 
Exploſion eines Petroleumbehälters, die zur Folge 
daß das Häuschen kurz darauf in 
Leon, 4 Jahre 
galt, Anicet, 9 Fahre alt, Wilhelmina, 15 Jahre alt, 
und Emilja, 17 Jahre alt, die ſich in dem Augenblick, als 
das Unglück ſich ereignete, in dem Wärterhäuschen befanden, 
erlitten jo ſchwere Brandwunden, daß fie ins Frans 
kenhaus geſchafft werden mußten. Hier er lagen fie kurz 
darauf ihren Verletzungen. 


a 
Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Grambow (Kr. Randow), 17. April. Eine gefähr⸗ 
liche Szene ſpielte ſich hier auf der Dorfſtraße ab. Die 
Gutsverwaltung Lebehn hatte ſich einen Zuchtbullen 
verſchrieben, der durch zwei Begleiter auf dem Bahnhof in 
Empfang genommen war und nach Lebehn gebracht werden 
ſollte. Grambow griff der unruhig gewordene Stier 
ſeine Führer an. Er ſchleuderte einen der Leute, den 
er auf die Hörner genommen hatte, einige Meter weg, und 
fiel dann über den zweiten Führer, den Arbeiter Robert 
Krüger, her. Erſt nach vieler Mühe gelang es Dorf⸗ 
bewohnern, das wütende Tier von ſeinen Opfern abzu⸗ 
bringen. @rüger mußte in ein Krankenhaus nach Stettin 
gebracht werden; ſein Zuſtand iſt bedenklich. 

Schneidemühl (Grenzmark), 17. April. Qual⸗ 
voller Tod eines Greiſes. Der im Hauſe Brom⸗ 
bergerſtraße 25 allein wohnende 78 Jahre alte Rentner 
Julius Stephan hatte feine Mahlzeit auf einem Spirt⸗ 
tuskocher wärmen wollen. Als er Spiritus ngchgoß, ſchlug 
die Flamme in die Brennſtoff⸗Flaſche. Der bedauernswerte 
Bus 5 ſo ſchwere Brandwunden, daß er inzwiſchen ge⸗ 

orben 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Warſchauer und einige auslänbiſche Börſennotierungen 
find heute Berkehrs⸗ und telephoniſcher Störungen wegen aus⸗ 
geblieben. 

Die Wirkungen der polniſchen gollerhöhungen. Die polniſche 
Zollerhöhung laſtet — wie die „Prager Feen ſchreibt — ſehr 
drückend auf der tſchechoſlowakiſchen ubinduftrie. Nach der 
neuen Praxis werden mehrfarbige Schuhe mit einem Zuſchlage von 
27 Prozent ohne Rückſicht darauf verzollt, aus welchem Leder der 
Schuh hergeſtellt iſt. Demnach wird der ganze a auch wenn 
er aus Kalbleder oder Rindleder verfertigt iſt und mit einem 
Zuſchlage von nur 30 Prozent verzollt werden follte, als Luxus- 
chuh angeſehen ſobald er mehrfarbig iſt. Die tſchechoſlowakiſchen 

rzeuger verweiſen darauf, daß dieſes Vorgehen unrichtig iſt, da 
es ſich nicht um Luxusſchuhe handelt, die aus dem teuerſten Ma⸗ 
terial verfertigt find, ſondern nur um eine Anpahung des Erzeug⸗ 
niſſes an die nfnzderungen der gegenwärtigen Mode. Man vers 
langt, daß ſolche Schuhe in dieſen Fällen nur mit einem Zus 
ſchlag von 90 Prozent verzollt werden. Mit dieſer Frage wird ſich 
eine gemeinſame Beratung der Schuhinduſtrien beiber Staaten in 
Warſchau befaſſen. — Auch die tſchechoſlowakiſche Steininduſtrie 
wird durch die polniſche Zollerhöhung empfindlich getroffen, und 
zwar beſonders, was den Export von grobbearbeiteten Steinen an⸗ 
elangt, ferner beim Export von Quadern und bearbeiteten 
latten, wo der g enwärtige Zoll ſo hoch iſt, ab er direkt als 
Prohibitivzoll beze met werden muß. Die Steininduſtrie verlangt 
daher für dieſe Poſitionen Zollnachläſſe, was um ſo begründeter 
erſcheint, als der polniſche Konſum am tſchechoſlowakiſchen Export 


ſehr intereſſiert iſt. 
Geldmarkt. 


Wert für ein Gramm reinen wurde gemäß Ver⸗ 
7151 „Monitor Polſki“ für den 18. auf 5,0244 Zloty 


Olechnowieze kam es in dem Bahnwärterhäuschen mer 
Hätte, 


i lammen ftand, Die 
Kinder des Bahnwärters Oſtrowſki: 


Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe pom 
"Qpri Gulden wurden 115 Deviſen: 


; vor —— 69, = Br, 
Berlin 129,447 Gd., 192753 Bk. Warichau 57,89 Gd. 57,59 Br. Noten: 
London 25,02 d. —.— Br. Newyork —,— Gd. —— Br., Berlin 
122,397 Gd. 122,703 Br., Warſchau 57,37 Gd. 57,51 Br. 


Berliner Deviſenkurſe. 


f Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


In Reichsmark 
16. April 
Geld Brief 


Buenos⸗Aires 1 Bei, F 1.785 1.789 
— [Kanada. . 1 Dollar] 4.178 4.1775 4.1855 
5.48% Japan 1 Mö. 1.994 1.997 2.001 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. 927 20.92 20.96 
— (Konſtantin 1 tri. Pfd. 2.144 2.143 2.147 
4.8% London 1 Pfd. Ster. 20.339 20.395 | 20.435 
4°/,|Newyort.. 1 Dollar | 4.177 4.1770 | 4,1850 
— Riode Janeiro! Milr.] 0,50 0.5080 | 0,5050 
— Uruguay 1 Goldpei.| 4.321 4.321 4.329 
4.5 ¾ |Umiterdam . 100 Fl.] 168,55 168.45 168.79 
10% 5.4 5.494 5,506 
68,37 | 58,49 
6 Guld 91 81,53 81,89 
6 C „M. 10.81 19,53 
“Enno ia | as | 1 | Tas | Tän 
ugoflavien n. 7. ! 7 
6% | Ronenbagen 100 Kr. 112.07 112,09 | 11281 
3% l Liſſabon . 100 Eisc.| 17 8,03 18,07 
8 % Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111,78 111,65 | 111,87 
3.8 % Paris . . 100 Fre.] 16,445 16,44 | 18.48 
5%, Prag.. 100 Kr. 12,38 12,38 12.40 
. 100 Fre.] 80,52 80.52 80.68 
10% Sofia ..,100 Leva] 3,022 3.017 | 3,023 
5% [Spanien . 100 Pel. 70,23 70.25 | 70,39 
3.5 / Stockholm „ 100 Fr. 112,15 112.17 | 112.39 
6,5%, Wien. . . 100 Kr.] 99.755 58,75 58.87 
6% [Budapeſt. .. Pengö] 72,92 72. 73, 
8%, [Warschau . . 100 48.80 46.88 | 47 


ie Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Schei 
883 „ do. l. Scheins 916. . 1 Pfd. Siering Y 15 
100 franz. Franken 34,97 3ʃ. Schweiger 8 171,15 31. 
100 deutſche Mark 212,39 31, 100 Danziger Gulden 179.91 31. 
iſchech. Krone 26,31 34, ölterr, Schilling 124.92 34, 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 17. April. Feſt verzinsliche Werte 
Notierungen in Prozent: 5pros. Könvertierungsanleihe (100 Zkoty) 
60,25 G. Sproz. Dollarbrieſe der Poſener Landſchaft (1 D.) 91,75 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſ. Landſch. (100 Ztotu) 
55,50 B. Notſexungen je Stück: gproz. Rogg.⸗Br. der Poſener 

Landſch, (1 D.⸗Zentner) 82,008. bproz. Prämien - Dollaranfeihe 
Serie II (5 Dollar) 82,00 B. Tendenz: behauptet. — Induſtrie⸗ 
aktien: Bank Zw. Sp. Bar, 90,00 G. H. Cegielſti 51,50 G. Herz⸗ 
eld⸗Viktorius 54,00 G. Luban 115,00 G. Dr. Roman May 115,00 G. 

Sp. Drzewna 770 G. Unia 28,756. Wytw. Chem. 80,00 G. 
Tendenz: behauptet. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Ge⸗ 
ſchäft, = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Danziger Produttenbericht vom 17. April. Amt lich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128 Pfd. Ten⸗ 
dan ſtramm, 16.75 17.00, do, ig Pfd., 16,00—16,25, do. 120 Pfd., 
15.50—15,75. Roggen. Tendenz ſtramm, 18,00—16,%. Braugerſte 
ohne Handel, Futtergerite 13,50—14.00, Hafer 13.75—14.50, Roggen» 
kleie 11.50, grobe Weizenkleie 1100 11,28, Widen -,—, Peluſchken 
—.—. Großhandelspreile per 50 Kilogramm waggonfrei Danzig. 

Berliner Produktenb t vo Getreide 
und Jelſaaf für 1000 Kg., I Weizen 
märk. 268-271 a 


36,00—38,00, . 
Ackerbohnen 23,00 —24,00. Widen 24— 286,00. Lupinen, 
Papstiichen 19.807 570 Agehntuchen 2 70400 _Trodeniänigel 
apskuche 19.50, nkuchen — 
15,2018 50. c Ben 27 cb 20d. de teen 2 10d. 
„Tendenz r We zen feit, Roggen ſehr ſeſt. 2 
Materialienmartt. e 
erliner Metallbörſe vom 17. April, Preis für 100 Kllogr. 
in Gold- Mart Elektrolytkupfer 1 prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffengeit —.—., Origmalbüttenaluminium (98/9 /) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 20 do. in Mala» oder Draht⸗ 


barren (99%) 214, Reinnickel (68.99 / 350. Antimon⸗Regulus 
86,00 —91,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,50 — 79,50. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 17. April. Amtlicher Markt- 
bericht der Breisnotierungstommillion, 
wurden aufgetrieben; 805 Rinder (darunter 10 Ochſen. 
225 Bullen, 490 Kühe u. Färſen), 3053 Schweine, 839 Kälber und 
341 Schafe, — Ferkel, zuſammen 5038 Tiere. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty 
ar loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 


nder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgewicht nicht angeſp. 160 vollfleiſch, ausgem, Ochſen von 
4—7 J. 146—150. iunge, Hei ch., nicht ausgemäſtete u. ältere aus ⸗ 


gemäſtete 128-132, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
—.—. — ullen: pollfleis Nas, ausgewachſene von höchſtem 
Schlachtgewicht 150, vollfleiſch, jüngere 130—140, mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 120-1%, — Färſen und 
Kühe: vollfleiſchige, ausgemält; Yärlen von höchſtem Schlacht⸗ 
ker cht —, vollfleſſch. ausgemält, Kühe von böchſtem Schlachtgew. 
is 7. Jahre 148153. ältere ausgemäſtete Kühe und e gute 
junge Kühe und Färſen 140—144, mäßig genährte Kühe und 
Färſen 120—128, ſchlecht Nr Kühe u, Färſen 95—100. ſchlecht 
eng Jungvieh (Vielfra 
a 


minbernegtiae Bäuner 100—1 


75 Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 17. April. 
Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden. 
en: Gemältet höchſten Schlachtwertes, jüngere 4448, 
ältere 2 
n: 
vollfleiſchige oder ausgemäſtete 3941, 
e: Jüngere * 2 
fonitige volifleiichige oder ausgemältete 32-35, fleiſchige 2025, 
8, Färſen 'Kalbinnen): Vollfleiſchige, 
höchiten Schlachtwerts 45 —47, vollfleii 


2-30. Schafe: an e u. junge Maſthammel, 
Stallmaſt 35—38, mittlere Maftlämmer ältere Maſthammel u out 


dagew. 59—60, vollfleſſch. Schweine 
58, vollfleiihige S ] 
ſchige me 


Die Stallpreiſe verringern ſich eniſprechend. : 
—— . —————— —„¾ʒ 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 18. il. Der Waſſerſtand de chſel be⸗ 
rug Beute der „ + 48 Meter, 2555 


3. Blatt. 


Kommende Dinge. 
Wie iſt es um den regelmäßigen 
Ozeanflugverkehr beſtellt ? 
Wert des Ogeanflugs der „Bremen“. — Das Oßgean⸗ 
ugzeug der Zukunft. — Nenelmä 
Feen Künſtliche Iuſelu 5 eee 
Von G. von Hoepner. 2 
[Aero⸗Club yon Deutſchlan d.) 
Der 


der 
„Bremen“ legt die 7 


Frage nahe, we 


1 x Wert 
derartigen Flügen, die ofſenſichtlich rein 
portlichen axaktex tragen, beizu⸗ 
meſſen iſt. Weiter drängt ſich die Frage auf, 

. wie es um die Seen eines regelmäßi⸗ 
en tramnßatlantifden Luftver⸗ 
ehrs ſteht. 


Wir veröffentlichen nachſtehend die Auße⸗ 
rungen eines beruſenen Fachmannes zu dieſem 
Problem. 


Oft iſt die Frage aufgeworfen worden, ob der Ozean⸗ 
flug einer Frag Porn ohne Paſſagiere und Kußlafl 


kann. 
Szeaufl 


Br 
wenn fie gelingen, wertvolle Erfundungen über 
bs erhalten von een und Motor, Nau ation. 
Jetter. und Nachrichtendienſt bringen, auf denen ſich der 
künftige Oseguflugperkehr. der in dieſem Jahre vielleicht in 
ein erstes Anfangsſtadium tritt, aufbauen kann. Bis zur 
sfülung der Hauptforderungen eines ſolchen überſee⸗ 
Flugverkehrs — geeignete Flu 
Linwandfreier Wetter⸗ und Na 


benenfalls Boden ein 
en 


t werden müſſen. 
Um der Sicherheit des Tuſtverte rs bei dem beutigen 
man umhin 
inen — 
ge⸗ 
gauz abzu⸗ 
ober der 


Schwimmerflugzeug, eignet, 
und hat auch im e ee an 
„„ BB 
7 olche © 1 

Sers betlase; A Bere ME eine re ine im d, Bi 
"unter Umftänben bereits gen A — 
f 4 bei voller 8 mit 12 Paffagieren, 

unf Mann Befabung, Gepäck und Breunſtoff 
über eine Reichweite von etwa 4000 Kilometern verfügen, 
b. h. es wäre in der Lage, den Ozean zwiſchen Irland und 
N ohne Smwilhenlaudung oder auf der Azoren⸗ 
ſtrecke mit einer Zwiſchenlandung zu überqueren, wobei es 
einen Überſchuß an Reichweite von mehr als 25 Prozem 
bätte. Der Bootskörper wird durch Schotte in waſſer⸗ 
dichte Abteilungen geteilt, ſodaß die Schwimmfähigreit des 
Bootes, felpft wenn zwei folder Abteile voll laufen ſollſen, 


gewährleiſtet bleibt. Ob dieſes Boot nach feiner Fertig⸗ 


der Welterfolg des deutſchen 
Trotz der Beſchränkungen von Verſailles. 
— = u n „Deutschen Zeitung“ leſen wir folgen⸗ 


fie verkörpert der 
z der 


ngen, die durch 


Erfolg erreicht werden, wenn die Vorbed 


das Flugzeug an ſich gegeben fein müſſen, erfüllt werden. — 


Dieſer Ozeanflug iſt ein Sieg der gefamten dent 


deutſchen 


ndung ſtarter Motoren für Deutſchland überhaupt un. 
— Des Ausland aber zeigte wenig Neigung, deutſche 
Flugmotoren abzunehmen und ſo brachten es die Verhält⸗ 
niſſe mit ſich, daß gerade auf dieſem Gebiete eine außer ⸗ 
eee ee 
chen und aus län e, die ein re 
ungünftigen 915 für — zu geben ſchien. 

Als Lindbergh ſeinen großen Flug über den Ozean 
unternahm, war in Deutſchland ſo ziemlich überall die An⸗ 
ſicht — daß ein ähnlicher Flug für Deutſche nur mit 
einem ausländiſchen Motor möglich ſei — ein Trug⸗ 
L. a v ung 48 
an, daß der amer Wright⸗ rIwind ein 
ee le ih, der heine hervorragende @ige 
nur u den Dauerrekord Acoſta⸗Chamberliu, 
Chamberlin⸗Leviné und Byrd⸗Acoſta erwieſen 
fondern auch den Flug nach Houoluln ermöglicht. 
de aber muß erkannt werden, daß der Whirlwind 

" ‚Morgigen Anſpruchen, die an einen Flugmofor geſtellt 
werden müſſen, nicht mehr genügt, da er in ſeiner Leiſtung 
gen Pai normal ſchon jetzt reichlich ſchwach iſt und mor⸗ 
gen beſtimmt derartigen Anſprüchen überhaupt nicht ge⸗ 


mien kann, wie ſie von einem Motor verlangt werden 


Ganz anders verhält es ſich bei de 161. 
i m Waſſergeküh 

well m. die Anbringung des eigentlichen Küblers erzeugt 
5 weniger hinderlichen Widerſtand, je mehr die Ber- 
gr 9 Leiſtung ſteigt. Die Zylinder ſelbſt find durch 
In — x iſch n in den Rumpfbug oder in Motorengondeln 
luftonnamiſch außerordentlich günſtig zu lagern. ie 
. de des Motors spielt bel arößeren 


Lindber 
hat, ab 
Tro 


m 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 19. April 1928. 


K für den N e eingefetzt werden wird, 
bekannt 


ft allerdings noch nicht befan 
Die zweite ee e des Ozeanflug⸗ 
nd Nach ⸗ 


ein ausre 


N 


3. B. erkennen, daß d e Nebel 
92 öſtlich BR, e eiiie b 


Lu Patt mit der nötigen 


ecken ohne Zwiſchenlandungen über dem 
Ozean zurückzulegen hätten. O 


Neues von den „ſchwimmenden Inſeln“. 


Aus Newyork wird gemeldet: 
Der von dem berühmte 


n amer nieur 


0 = 

lionen ar n wird, von einem ame en + j 

Roufortium abseihfoften, Die Heben A dg n 323 | gusisnder der ven e dei, enen ee 
200 Fug vßrein zehn Dieren te An fe mird g End |: Sürger du werben, muß eine Anzahl Bedingungen erfüllen, 

400 Jus breit fein, Die erite e e wid Die Fer Unter anderem wird bon ihm verlangt, daß er neben der 
27277) 18 enee 50 Weiten | ar prünbung einer nor {eng nötigen held. 
t g ge zwifc eſer Juſer und umme auch über eine ſſe Kenntnis der engliſchen 
Se , VCV/%%́ ,. ber auflnitiie 
Jede der fieben Inseln wird Mabiofitattomen, meten, | Yankee in einer Prüfung vor dem amerkkaniſchen Einwan⸗ 
rologiſche Beobachtungsſtation und Benzinreſerven haben ru zogen, Dieſe famoſe Behörde jest nun 
und auf einigen der In ſollen auch Hotels errichtet darein. ihren armen Opfern Fragen vorzu⸗ 


werden. Die erſten vier Inſeln werden zwiſchen Newyork 
und den Azoren auf dem Breitegrad der Azoren liegen, 
während die übrigen bret öſtlich der Azoren in der Richtung 
nach Paris, baw. London und Rom ert werden ſollen. 
120 Rieſenflugzeuge ſollen demnächſt gebaut werden, welche 
den regelmäßigen Flugverkehr zwiſchen Newyork einerſeits, 
s 1 1 en rg nr ef = 

Das klingt alles noch reichlich phanta 5 wir 
haben ſchon Riel phantaſtiſche Dinge erlebt, 


gege 
der n. 
ben arbeiten dann natürlich ebenfalls auf eine Kurbelwelle. 
Der Junkers L5 Motor, den Edzard - Nifz: 
ties ſchon bei ihrem Dauerweltrekord benutzten 
und der heute den Erfolg des Ogeanfluges ermög⸗ 
lichte, iſt ein waſſergekübhlter Reihen motor, 
der normal 280 PS leiſtet, wenn die etwa 1280 in 
der Minute tft. Läßt der Pilot den Motor dagegen mit 
Vollgas laufen, was einer Umdrehung der Schraube von 
1500 in der Minute entſpricht, ſo werden 310 PS eut- 
wickelt. Hierbei iſt ein Verbichtungsverhältnis des Gas⸗ 
mite: von 1: 5,5 zugrundegelegt. Dieſe Leiſtung des 
ne nos 8 wer us — 7 
ichtungsverhältnis auf 1:7 gebt wird, wie es feinerze 
AR 
man e! u pro un ge ungenen e 
Erfolg machte. Es zeigte ſich damals ja, daß die von Bahr 
Loo fe geflogene Maſchine, deren Motor das normale Ver⸗ 
dichtungs verhältnis zeigte, ausgeze vom Boden frei 
am, wenn man bexrückſichtigte, daß der verfehentlich noch 
am Schwanze hängen gebliebene Spornwagen mit in die 
duft genommen wurde, der etwa 40 Kilogramm wiegt, die 
noch dazu an der ungünſtigen Stelle, dem als Hebel wirken⸗ 
5 11 RR 
Dieſer Flug nun, der ohne Unterbrechung nach Amerika 
führte, iſt nalürlich nur der Auftakt. Die verwendete 
Maſchine kann niemals zu ſpäteren praktiſchen Ozean⸗ 
flügen in Frage kommen. Aber, wie die J 33 ja nicht das 
Ende einer Entwickelung darſtellt, fo iſt auch der Motor, 
der den Erfolg ermöglichte, nur eine Vorſtufe. 8 
dieſer L 5 Molor hat ſeinen bereits geborenen Bruder, den 
J 55, der eine planmäßige Weiterentwickelung des J 5 iſt. 
Der J 55 it dadurch entſtanden, daß Junkers einen 
VeMotor mit 12 Zylindern aus zwei Sechszylinder J 5 Mo- 
toren baute. Zylinderinhalt und ſonſtige Hauptabmeſſun⸗ 
gen find gleich geblieben, ein Zeichen für das zielbewußte 
und planmäßige Vorgehen > Erbauers. b 
Als Ergebnis der nur kurzen Umriſſe haben wir alſo 
jeftzuwitellen: Aller Vorausſicht nach iſt der . 
Motor — und ſomit auch der Wright — nicht als der 
Motor der Zukunft anzuſprechen. Dagegen ſteht der 
waſſer gekühlte Reihenmokor, der in Deutſchland 
. Wie n —＋ er N nic in 9 
g. e wir ſehen, eſer er eutſ zean⸗ 
motor einen 560 PS Bruder, Und auch biefer iſt ſchon 


heute durch noch einen ſtärkeren Motor 


Schmerzstiller 
von hervorragender Wirkung 
haben sich seit Jahrzehnten 


Aspirin- 
Tabletten 
bewährt, Deshalb werden sie 
in allen Ländern der Erde 
von den en empfohlen. 
Die echten Aspirin-Tabletten 
erhält man aber nur in der 
bekannten Originalpackung 
„ à 6 und 20 

Stück (flache Karton- 
schachtel mit roter Auge 
anderole), : 


Der Kaletenwagen von opel. 


Über die weiteren Verſuche der Opel⸗Werke mit dem 
neuen Raketenwagen wird noch folgende auffebenerregende 


Nachricht verbreitet: 


Der Opel⸗Raketen wagen hat das Hundert⸗ 


kilometer⸗Tempo ſpielend überſchritten. Der 
probewetſe Aufſtieg einer kleinen Rakete ergab 
eine Höhe und Wurfweite von 1000 Metern bet einer 
Steigegeſchwindigkeit von achthundert Stundenkilo⸗ 
metern. Der Erfinder Sander baut jetzt Raketen für 


Höhen von über 150 Kilometern, ſo daß Opel bemnächſt alle 0 1 


Schnelliakeits⸗ und Höbenrekorde brechen bürfte. 


Kleine Nundſchau. 


eb 
legen, die fo leicht niemand zufriedenſtellend beantworten 
kann. Der Abgeordnete Cellar brachte kürzlich eine Blüten⸗ 
leſe davon dem Konvent zur S Jede ru 


bat der 2 8 mehr als die Was tut eine 
aus, wenn die Katze nicht — Hauſe iſt? Wie läuft ein 


‚Kaninchen? Wieviel Za die Krähe?“ — Inwiefern 
die genügende 9 dieſer unſinnigen Fragen den 


„Ameri ate erbringen fad, i s 
weis der „Amerikatüchtiakeit“ erbr 2 ift * 


Nätfel, das ſelbſt der Konvent nicht löſen 
zu erſetzen, deſſen 
it iſt, die aber oh 


der 


Motor in feiner geſamien ß 
Erfolgen früherer waſſergekühlter Reihenmotoren auf. 
man aber nicht nur nachbaute, ſondern ununterbrochen 
verbeſſerte und weiter entwickelte, beweiſt der Erfolg 
des letzten Ozeanfluges ſchlagend. 
Noch ein Faktor ſei e Wichtig für Flug⸗ 
motoren iſt neben geringem Gewicht 
freiem Lauf, gutem Arbeiten in verſchiedenen Höhen und 
langer Leben er, der Breunſtoffverbrauch ſowie 
der Verbrauch an Schmierſtoffen. Neben der er⸗ 
höhten n Belaftung, 
2 entſteht, iſt es beſonders die vermehrte Laſt, die ein 
viel Brenuſtoff verbrauchender Motor mit in die Luft zu 
nehmen verlangt, will man gleiche Flugweiten ohne 
wiſchenlandung erreichen. Auch in dieſer 
nkers L 5 günſtig. Sein Brennſtoffverbrauch beträgt 
0,290 Kilogramm für die PS⸗Stunde und ſteht damit un. 
gefähr gleich dem Wright Whirlwind. 
ender als alle theoretiſchen Abhandlungen bewies 
dieſer Flug, daß nicht nur der deutſche Flugzeugbau, 
ſondern auch der deutſche Motoren bau an füh- 
render Stelle ſteht. Märchen von dem unzu⸗ 
reichenden deutſchen Motor hat damit urplötzlich fein Ende 
erreicht. Obwohl es für uns keine de geweſen wäre. 
eg wir eingefteben müſſen, daß wir heute noch nicht 
n Vorſprung eingeholt haben, den andere Länder er⸗ 
reichen konnten, indem fie uns lange Jahre hin ⸗ 
. Bau leiſtungsfähiger Motoren bin» 


Wir dürfen nicht vergeſſen, es iſt noch kein Jahr 


verſtrichen, ſeitdem wir überhaupt wieder Welt⸗ 

rekorde aufftellen dürfen! — Erinnert man ſich daran, 

dann wird einem die Größe der Leiſtung erſt recht 

bewußt! Joachim Matthias. 
— — 


„ möglichſt erſchütterungs⸗ 
die durch Mehrver⸗ ; 


inficht iſt der 
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in Wort u. Schrift mächtig. Gefl. Angebote unt. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Orkgtnal Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geitattet. — Allen unſern Mi 
" wird ſtrengſte Berſchwiegenbeit zugeſichert. tarbeitern 


ö Bromberg, 18. April. 
Wetterverausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


zeitweiſe Aufheiterung mit Weſtwinden bei 
wenig veränderten Temperaturen an. 


8 Nacht⸗Scharſſchießen. Am 18. d. M. 
Uhr abends ein Nacht⸗Scharfſchießen des 3 


Regiments auf dem Schießplatz Jagoͤſchü tt f 
gangsſtraßen find durch eee we 


Nene Briefmarken. Wie die Polniſche Telegraphen⸗ 


Agentur aus Warſchau meldet 
neue Briefmarken im Werte 


; f 22 von einem Ztoty mit 
ap Sg ge * ar räfidenten der Republik, ſowie im 


calls Pilfubſki den mit dem Bildnis des Mars 
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leben 280 800 beste La fies alte Man: Hole 
chen) Bes e ebend 1,70—1,80), Plötze 
ber die Sturmſchäden in den Brombe 
berichteten wir bereits vor einigen Tagen. — mich 
bekannt, daß auch der Froſt ſich ſehr übel ausgewirkt hat: 
namentlich in den Schonungen hat er y Schaben ange» 
richtet. Wie die Bromberger Forſtdirektion mitteilt ſind 
an Setzlingen der gemeinen Kiefer mehr als zwölf 
ee Stück eingegangen, ſo daß die Forſtdirek⸗ 
65 5 cht imſtande iſt, bie Nachfrage von privater Seite zu 
n. Die meterlangen Terminzettel. Am geſt 
tag waren bei dem hieſigen Kreisgericht we 1 2 . 
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_ In. Aus dem Gerichtsſaal. 
geſtern vor dem Sezirkb gericht un ver edo e a ie 
Taflinſti Michael Kryſztoforſki, Ignatz Drzy⸗ 
N m 90 ; 
„Kaſimir Janczak, 8 N 5 
Beihilfe mitangeklagt find: — Sr sh 
Stefan Wunkowſki, Bernhard Grabowſki, Franz 
und Maximtlian Tutlewſki. Die Angeklagten find fäämt⸗ 
lich von hier. Die erſtgenannten Angelfagben ſind beſchul⸗ 


Müblenpächter erklärt, daß die Angeklagten bei i 
Arbeiter und Kutscher beihäftigt waren. Die Diebfagle 
82 eben 1 Si den Eiſenbahnwaggons, und zwar fehlten 
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Semabrungg e ee die 8 eine bebingte 
Seil, 1 
aus reichender Bewetſe freigeſprochen. — Ein diebie 
115 n ole an ift die 
Nan Je Wobnfig. Um 27. Januar d. J. fabl fie einer 
einen he Nie in Stellung war, einen goldenen Ring und 
I Jas a. Geldbetrag; am 7. März ſtahl fie einer Frau 
wel . —4 einen Mantel. Der Strafantrag lautete auf 
2 onate, das Urteil auf einen Monat Gefäng⸗ 


Im hieſigen Gefängn ö id 5 

155 Gefangene, 2 en 6 unhide de 

andes ſitzen größtenteils wegen Diebſtahls, Totſchlags 
ordes, Schmuggelns, Bigamie und Glüdeiplels, Die 


9 megen Aale e 

as man alles ſtiehlt. Zweifellos Ga 

A. aus einem Garten des Hauſes bange dee 
arten bank, einen Gartentt und einen Teil 

A : f er 8 geſtohlen. Auch hier fehlt von den 
ern . 
Ein Einbruch wurde geſtern Nacht in die 

des Herrn Rudolf Treichel, Tdelontewſkitraße 28. wer, 

übt, wo Wäſche und Garderobe im Werte von 1000 Zloty 

geſtohlen wurden, Die Täter find unbekannt entkommen. 
1 Das Städtiſche Poligeiamt teilt mit, daß eine graue 

Bulldogge als zugelaufen gemeldet wurde. Der Beſitzer 

171 im genannten Amt, Burgſtraße 32, Zimmer 7, 

n 


Verhaftet wurden im Laufe des gestrigen Tages eine 
Perſon kon Kindesmordes, zwei wegen Trunkenheit und 
wet geſuchte Perſonen. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Fu e vielverſprechende Konzert 


Fahrt fubrt fl 
ber Szubin 
re! der ſchonen Domſtadt Gneſen, wohin auch der Poſener 
Dortſefoſt klub am gleichen Tage einen 
ſchließendem Ta ir 8 
nz. Aus befonderem Intereſſe werden allen Fahrt⸗ 
teilnebmern vom Klub 8 ausgegeben. Mel⸗ 


er Perſo ' nd an die 
SrortBleitung ſonenzahl bis fpäteitens ee nn 


olnozei. 160, Tel. 1603, zu richten. Abfahrt 10 Uhr de 
„ Kolm * * * 
ela s falt (Cbodgie⸗), 17. April. Tödlicher Un. 


onnabend verunglückte auf der Bu⸗ 

42 75 2 Pe am Podaniner Berg ber, Arbeiter Joſef 

Leib alng. Der A, Hürste vom Wagen, der ibm über den 

und äußere Ve Verunglückte, der außer ſchweren inneren 

davongetr u Verletzungen eine Gehirnerſchükterung 

dens getragen bat, wurde ſofort ins Johanniterkranken⸗ 
wo ex beute Nacht ver ſchteden iſt. 


artha Schmidt, ohne 


von den Vorſchriften 


An unſere Poſtbezieherl 
> Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für Mal⸗Junk oder für Mai bei 
8 5 Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Beſonders 
NMeubeſteller jollten ihre Beftellung umgehend bei ihrem 
Poſtamte aufgeben, wenn fie vom I. Mai an pünktliche 
a ge haben wollen. 
oſtbezugspreis: für Mai⸗ Juni . 10,72 21 
für den Monat Mai 838 21 
einſchließlich Poſtgebühr. 


ak. Nakel (Naflo), 17. April. Auf dem heutigen 
Wochenmarkt koſtete das Pfund Butter 2,40—2,50. Für 
Eier wurden 2,20 für die Mandel verlangt und gezahlt. Der 
Zentner Kartoffeln koſtete 5—5,50. — Infolge der kalten 
Witterung ſind die Landarbeiten noch ſehr im Rück⸗ 
ſtande. Die Saat, die ſich in den paar ſchönen Tagen be⸗ 
deutend erholt hatte leidet wieder ſchwer unter der Kälte. 
* Neutomiſchel (Nowy Tomys), 17. April. Unglück⸗ 
liche Liebe eines Greiſes. ier beging der 61. 
jährige Witwer Jan Goſin Selbſtmord wegen un⸗ 
lücklicher Liebe. Goſin wollte in den nächſten Tagen ein 
ädchen heiraten. Da deſſen Eltern jedoch Schwierigkeiten 


machten, beihloß er, aus dem Leben zu ſcheiden, indem er 


ſich in einem Teiche ertränkte. 

* Oſtrowo, 17. April. Überfall. Am vergangenen 
Sonntag wurde auf den 8gjährigen Kupferſchmiedemeiſter 
Stenzel ein Überfall verübt. Ein Fremder, der ſich von 
St. Zeichnungen vorlegen E um Beſtellungen zu machen, 
ſchlug plötzlich mit einem Stück Kohle auf den Greis ein, 
raubte eine goldene Uhr und entkam uner⸗ 


rale Jed, 17. u . ® Am Sonnt 
old, 17. ril. rt euer. m Sonntag 
abend um libr brach hier in . ein Groß⸗ 


feuer and, durch das ein Hofgebäude bis auf den 
Grund eingeäſchert wurde. Das Feuer griff mit der⸗ 
art rapider Schnelligkeit um ſich, daß die Bewohner, nur 
mit einem Hemd bekleidet, kaum das Freie erreichen konnten, 
während die Kinder, in Betten und Kiſſen eingewickelt, durch 
die Fenſter RL, den Hof geworfen werden mußten. Die 
ſofort auf dem Brandplatze erſchienenen örtliche und Fabrik. 
feuerwehren konnten nur unter Aufbietung aller Kräfte das 
Feuer auf ſeinen Urſprungsherd beſchränken. In der 
Stadt kurſieren in bezug auf das Feuer die verſchtedenſten 
Gerüchte, und zwar um ſo mehr, als genau vor einem Jahre, 
d. h. an demſelben Tage, das Fronthaus durch eine Feuers⸗ 
brunſt eingeäſchert wurde. itens der Polizei wurden 
zwecks Ermittelung der Urſache des Brandes die ener⸗ 
giſchſten Nachforſchungen eingeleitet. 15 


Regelung des Ausverkaufsweſens. 


Durch eine Verordnung des polniſchen Miniſterrats 
(„Dziennik Uſtaw“ Nr. 41), die am 30. April in Kraft 
tritt, wird das Ausverkaufsweſen in Polen auf 
der Grundlage des Geſetzes gegen den unlauteren Wett⸗ 
bewerb neu geregelt. Wie in Deutſchland, werden die Bes 
ſtimmungen über die Satſon⸗ und Inventurausverkäufe, von 
denen der übrigen Ausverkäufe (wegen Aufgabe des Ge⸗ 
ſchäfts, Übergangs in andere Hände uſw.) ſtreng geſchieden. 
Alle Aus verkäufe im Handelsverkehr, mit Ausnahme 
der Saiſon⸗ und Inventurgusverkäufe, können nur mit 
Genehmigung der Gewerbeaufſichtsbehör⸗ 
den veranſtaltet werden. Die Genehmigung muß bet der 
Gewerbeaufſichtsbehörde erſter Inſtanz (das find die Sta⸗ 
roſteien und in einer Reihe von Städten die Magiſtrate) des 
Ortes, an dem der Ausverkauf ſtattfinden ſoll, eingeholt 
werden. Das Geſuch muß enthalten: Menge und Art der 


Waren, die zum Verkauf kommen ſollen, genaue Bezeichnung 


inns und der voraus⸗ 


der Verkaufsſtätte, Zeitpunkt des 
ſchließlich den 


chtlichen Beend a des Nusperkaufs, 


rund des Ausverkaufs (3. B, Tod des Unternehmers, Auf⸗ 


löſung des Geſchäfts, Übergang in andere Hände uſw.). Die 
Gewerbeaufſichtsbehörde erſter Inſtanz faßt innerhalb von 
30 Tagen Beſchluß über die Genehmigung des Ausverkaufß, 
nachdem ſie vorher ein Gutachten der zuſtändigen In⸗ 
duſtrie⸗ und Handelskammer bzw. der Handwerks⸗ 
kammer oder des Verbandes, dem der Antragſteller angehört, 
1 hat. Die Gutachten müſſen binnen 14 Tagen 
erteilt ſein, anderenfalls trifft die Behörde ihre Entſcheidun 
unabhängig davon. Im allgemeinen werden Ausverkäufe 
nicht länger als auf eine Dauer von drei Monaten 
genehmigt. Aus wichtigen Gründen kann die Gewerbeauf- 
ſichtsbehörde zweiter Inſtanz (das find die Wojewoden) eine 
zerlängerung der Außverkaufsdauer um höchſtens drei Mor 
nate bewilligen. Die Ausverkäufe dürfen nur ſolche Waren 


umfaſſen, die angemeldet worden ſind. Die Gewerbeauf⸗ 


ſichtsbehörde kann Reviſionen im Ausverkaufslokal vor⸗ 


nehmen, um ſich 


von der Innehaltung dieſer Beſtimmung 
ſe dürfen erſt öffentlich bekannt⸗ 


verkäufe bedürfen im Gegenſatz zu dieſen Beſtimmungen 
keiner Juen en fie brauchen nur b & c 


behörde erſter Inſtanz N zu werden. In dieſer 


r zum Verkauf gelangenden 


rſchreiten darf. | 
verkäufen kann die Gewerbeaufſichtsbehörde Revlſionen im 


2 Verordnung ſind alle Ausver⸗ 
die aus einem gerich 
einer Kon⸗ 


kursmaſſe ober in anderen Fällen auf Grund beſonderer 
geſetzlicher Ermächtigungen vorgenommen werden. te 
retungen der Verordnung werden im Sinne des Ars 
tikels 7, Punkt 2 des Beer gegen den unlauteren Wette 
bewerb im Wortlaut der Verordnung des Stgatspräfidenten 
vom 17. September 1927 („Datenmit_ Uſtaw“ Nr. 34) mit 
Geldstrafen bis zu 600 Ztoty und mit Haft bis zu drei Tagen 
oder mit einer dieſer Strafen geahndet. fd. 


— 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der polniſche Luftverkehr verlief im 1. Quartal 1928 auf 
den Strecken Horsch Argan, Warſchau Lemberg, Warſchau— 
Danzig, Krakau Lemberg, Krakau Wien, Krakau Brün ien 
normal. Insgeſamt wurden bei 780 Flügen 215 737 Kilometer gu 
rückgelegt. Es wurden 1129 Perſonen, 52 041 Kg. Waren und 4740 
Kg. Poſt ohne jeden Unfall befördert. Verglichen mit dem 1. Quar⸗ 
tal des Vorjahres hat der Warenverkehr im neuen Jahre um 
90 Prozent, und der Fofwetebt um in Miache zugenommen. 
zportprämien für Erplofivmaterialien werden, wie von uns 
Derelid mitgeteilt A fei 19. März d. J. gewährt. Nach einer 
veben im „Monitor Polſki“ veröffentlichten Bekanntmachung des 


inanz» und Handelsminiſters iſt die Exportſektion beim Verbande 


er chemſiſchen Industrie Polens in Warſchau zur Ausſtellung der 
notwendigen Ausfuhrbeſcheinigungen ermächtigt worden. 

Auhal Roggen⸗ und Weizenkäufe in Deutſchlaud. 
Die none Nea a f in Deutſchland halten an. 
In den letzten Tagen wurde deutſcher Roggen, der als Kahnware 
auf dem Warthewege geliefert wird, zum Tranſitpreiſe von 248 Mk. 


Berechtigte nicht in 
; Si aggendsiatt verloren bat. 


per Tonne eif Poſen, d. h. alſo unter Beruckſichtigung von 50 Mk. 
per Tonne Einfuhrſchein, mit 298 Mark per Tonne eif Poſen ge⸗ 
handelt. Das Roggenangebot in Deutſchland iſt jedoch außerordent⸗ 
lich gering. Polen iſt für jedes Quantum Käufer. Auf dem Ber⸗ 
liner bzw. Breslauer Markt werden zurzeit für Waggonware fret 
polniſcher Grenze Mitte 280 Mark per Tonne und darüber bezahle. 

uch ab Berliner Speichern ſind bereits größere Quantitäten nach 
Polen verladen worden. Die Lage iſt gegenwärtig ſo, daß zur 


Erfüllung der Berliner Matankündigungen faſt ausſchließlich Aus⸗ 


landsroggen in Betracht kommen wird, da der außerordentlich 
kndhp angebotene deutſche Roggen bei den hohen Preiſen, die zur⸗ 
zeit für den Export nach Polen bezahlt werden, für die Abliefe⸗ 
rung auf Maitermin nicht rentiert. — Auch die Weizenfäunfn 
Polens auf dem deutſchen Markt halten an, namentlich in Roſafee⸗ 
und Baruſſo⸗Weizen. In Hamburg eingetroffene Partien find be⸗ 
reits geräumt und die Importeure haben in den letzten Tagen 
für den polniſchen Bedarf größere Mengen aus dem 
nommen. 


Neue N in Polen. Unter Beteiligung des 


Comptoir b’Ebcompte de Geneve und der Societe Fingnciore ei 


Commerciale in Genf, ſowie der Firma Johann Liebig u. Co., 


Wien, und der Bank Handlowy in Warſchau iſt dieſer Tage in 


Warſchau eine A.⸗G. zur Waldausbeutung in Polen 
egründet worden. In dieſe neue Geſellſchaft hat die Firma Liebig 
ſbren Waldͤbeſitz in Kleinpolen, über den fie noch verfügt, in einem 
Umfange von 24000 Hektar eingebracht. Der größere Teil des 
Liebigſchen Walbbeſitzes in Galizien, rd. 40 000 Hektar im Bezirk 
Stryf, war bekanntlich Ende vorigen Jahres in den Beſitz der 
Oberſchleſiſchen Holzinduſtrie AG... Beuthen, übergegangen. — 
Die Tochtergeſellſchaft der Oborſchleſiſchen Holzinduſtrie A.⸗G. in 
Tarnowitz hat neuerdings zuſammen mit der „Godullg A.⸗G.“ in 
Ehebzte (Morgenroth) die Polniſche Handelsgeſell⸗ 
ſchaft in Synowodzk mit ihrem Waldbeſitz und ihren Säge⸗ 
werken angekauft. — Eine weitere N Sirene die dieſer Tage 
uſtande gekommen iſt, betrifft die „Dolina“ und Falter u. 
arte in Krakau. Dieſe Geſellſchaften, die über umfang» 
reiche Ausbeutungskonzeſſionen in den galiziſchen Wäldern ver⸗ 
% find in den Beſitz der Britiſchen „ 
„ G. in Wien, bzw. der mit ihr verbundenen Anglo⸗European 
Std, in London übergegangen. — Erwähnt ſei ferner eine bedeu⸗ 
tende Transaktion, die kürzlich abgeſchloſſen wurde: Die Krakauer 
Landau hat de mit dem Danziger Holz⸗ 
berger den Waldbeſitz der bekannten Zertilfigma 
Scheilbler in Lodz im Ausmaße von 300 000 Kubikmetern 
Kiefern mit Grund und Boden erworben. 


Lohnverhandlungen in der Warſchauer Metallinduſtrie. Am 
81. März d. J. war das bisherige Sammelabkommen der Metall- 
induſtrie in Worſchau abgelaufen. Ein neues Abkommen 
iſt am 5. April unterzeichnet worden, das eine vierprozentige 
Lohnerhöhung für alle Arbeiter vorſteht, die in den Metall⸗ 
fabriken Warſchaus beſchäftigt ſind und die dem Polniſchen Ver⸗ 
bande der Metallinbuſtrle angehören. Gleichfalls um 4 Prozent 
find die Akkordlöhne und Prämien erhöht worden, wobei der Ver⸗ 
dienſt eines Akkordarbeiters den eines Tagelöhners um mindeſtens 
25 Prozent überſchreiten muß. Das Abkommen läuft bis zum 
1. Oktober d. J. und gilt automatiſch für weitere drei Monate, 
wenn es nicht ſpäteſtens 15 Tage vor Ahlauf des Termins gekün⸗ 
igt wird. — In der Naphtbhainduſtrſe haben die Arbeiter, 
die der Metalle, Bergwerks⸗ und chemiſchen Branche angehören, 
ab 1. Mat d. J. eine 20prozentige Lohnerhöhung gefordert. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Ane Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verfehen fein: anonyme Anfragen werden grundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß ſeder Anfrage die Abonnementsautttun 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Brieftaften « Sachen 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


—— — 


„Hohenghren Damm.“ Ihr Schutzbefohlener hat leider nur auf 
5 Prozent feiner Bankeinlage Anſpruch, d. i. auf 2,10 Zloty. Denn 
die 19 000 Mark hatten nur einen Wert von 42 Ztoty. 
ar 110. Den Mutterteil Ihres im Kriege gi en Neffen 
erben feine nächſten Verwandten, das find die Geſchwiſter feines 
aters und feiner Mutter, und zwar jede Seite die Hälfte. Zu 
den Erben mütterlicherſeits gehören auch Ste. Dieſe Forderung 
wird aber aufgewertet, und zwar auf etwa 60 Prozent. Nach Ihnen 
kann noch niemand erben, da Sie noch leben. Was aber den Nach⸗ 
laß 10 Mannes anlangt, ſo muß man wiſſen, was er vor ſeinem 
Tode ar hat. Sie ſchreiben, Ste wären gerichtlich zu Lebzeiten 
Jahres Mannes in das Grundſtück . worden. * 
nehmen an, datz Sie als Miteigentümerin des Grundſtücks in das 
Grundbuch eingetragen worden ſind, zu gleichen Teilen mit Ihrem 
Manne. Sit dies richtig, dann erbte Ihr im Kriege gefallener 
Neffe drei Viertel des halben Grundſtücks und Sie ein Viertel, 
re Hälfte kam bei dem Vatererbe nicht in Frage, dieſe gehör! 
nen ganz und außerdem das Viertel des Nachlaſſes Ihres 
Mannes,. Auf die reſtlerenden drei Viertel haben die Onkel uns 
Tanten des im Kriege Gefallenen Anſpruch, und darunter gehören 
m Ste. Aber auch dieſe Forderungen unterliegen der Auf⸗ 
wertung. Br" 2: 7 
Timm. Die polnſſche Militärtnvalidenrente hört auf, wenn der 


Han in W., powiat Jarocin. Wenn, wie es Aber der 
Gläubiger in Deutſchland feinen Wohnſitz hat, können Ste vor dem 
1. Januar 1932 die Rückzahlung der Schuld nicht verlangen. Dafür 
iſt aber die Aufwertung höher; Sie haben auf 25 Prozent 
500 Reichsmark Anſpruch. Die Zinſen bis 1. Januar 1925 find 
allerdings erlaſſen, dann folgt eine mäßige asain[ung, beginnend 
mit 1 eo ent, und vom 1. 1. 28 ab eine ſolche mit 5 Prozent. 

t. Leibgedinge. 1. Wenn der Leibgedingevertrag vor dem 

28. 4. 24 abgeſchloſſen worden iſt, unterliegen die Leiſtungen der 

Aufwertung, die auch unter 100 Prozent betragen kann. Wenn 

nen die 60 Zloty zu wenig erſcheinen, müſſen Sie gerichtliche 

eſtſetzung beantragen. 2. Der n auf dieſe Naturalbezüge 

endete 5 vier Jahren. 3. Ihr Sohn iſt nicht polniſcher Staats⸗ 
a ger. RR: 

400 Der Altenteil unterliegt auch der in re letztere 
kann 1 rozent betragen, kann aber auch niedriger ſein. Der 


Aufwertungsſatz richtet ſich u. a. danach, ob der Werk des belaſteten 
N n 2 ö 


vermindert hat My nicht. 1 5 

K. S. 70. Wenden Sie ſich in diefer Angelegenheit an das 
Deutſche Generalkonſulat in Poznan, ul. Zwlerzynlecka. 

1 8. in S. Sie werden in dieſer Frage vom Deutſchen Ges 
neralkonſulat in Poznan, ul. Zwierzyniecka, die zuverläſſigſte 
Auskunft erhalten. 

L. H. Fordon. Da wir nicht wiſſen, aus welchem Monat 19 
die Forderung ſtammt, können wir Ihnen auch nicht annäher 
den Betrag mitteilen, auf den Ste Anſpruch haben. Solange die 
Kinder nicht voMähele find, haben fe über die Zinſen kein Ber⸗ 


ban % 0 0 nur der Vater reſp. Vormund 


1 
St. Bevor Sie klagen, würden wir Ihnen raten, durch da 
Kataſteramt reſp. durch Vermeſſung feſtſtellen zu laſſen, wer fü 
den grbßten Teil des ehemals breiten Weges angeeignet hat. 
Sollte dadurch jengellent werden, daß es 
Reue Sie bei 0 i 


Ihr Nachbar war, dann 


ericht auf Wiederherſtellung der alten Grenze 


2 


ſchlechtem Magen, 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 81 
und „Die Scholle“ Nr. 8. 


arkte ge⸗ 


olen wohnt, oder wenn er die polniſche . 


4 

4 
2 
Pr 
2 


Bydgoszez, Tel. 18—01 
Täglich 3—8. 


Dr. . Behrens I 


Bekanntmachung. 


a ele weiterer Erhöhung des Mehlpreiſes 
Bäckerinnung gezwungen, im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Magiſtrat den 


Brotpreis für ein 3-Pfd.⸗Hrot auf 


Doamenstrümpfe 


wnerreicht an Quclutctt 
und TFreiswürdiokeit, ia 
allen modernen Farben 


Noch 
la. 20 000 ld. 
Roſen 


in vielen aller⸗ 


HAuto-Öle 


angelegenheiten. 3 
‚Lau, e | Exira-Qualität mit Rizinusöl ee meer deiaenflor 
. Promenada nr. 3, compoundiert boftämmig, 7. 9 5 


niedrige Buſch⸗, 
Polyantha⸗ und 
Kletterroſen. 


W)aschseide 


Zanz- Unterricht, Jolle Er 


Bei Abnahme 
— neuen Kurſe für . und U großer Bolten 
a 25. nie Pi ten m 55 Unteriefundanes | ß 7 7 70 2 3 . e 5 8 2 „95 
atſtunde A Id Es} 3 7: 2 72 2 
1 ouch ——— 45 u ag 1 2.8 Jul. Roß gemberpseice 
M. Toeppe, — ep für Motore aller Systeme Gaztenbau- 6.95 
Gamma Gamma 9, Ede Dworcoma. Ecke Dworcowa. . sw. Ae 28 . 
elefon 
.. Mercedes Kosowa2 


Schling⸗ und 
Kletterpflanzen 


in verſchiedenen 
beſt. Sorten als: 


Moaschinenöfe - Motorenöfe 
liefert zu billigsten Preisen 


Spezial⸗Fabrikation 


inkr.). Eieszto st, 
(Moitteite.) 11, E. von Reuſen, Flügelreuſen, Ziehreken, Staak⸗ 


Bilder 


- fertig eingerahmt, jeder Art in großer Aus- 7 E | Seisfttfimmender Beutel. 
wahl, zu günftigen Zahlungsbedingungen. Rinvierftimmungen 1 Otto Wiese, Dy dgoszcz 9 Fiesch 3 8 4 
3. * Bybgola Dworcowa — ſachgem und billig,| Tel. 459 . Dworcowa 62 Tol. 459 W groß, und tlein« Ba Mätheeinen Im n * 
Dalelbit Einrahmungen aller Art. 1 Bec e 4 min Heuleinen, Hanſſtränge u. Stricke, Beſtellungen 
2 Gineinen, eifti- Mund Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen 


2 er zeiten, Gejell»| % . 
ſchaften und Dereing« BR 880 a 2 8 K 122 lochia, Lonicera ausgeführt. P. Kühnalt, Seilermeifter, 


vergnügungen. uſw. uſw. Gniezno, Zielony Nynet 9 
REN eee eee 


Agenten ſende ich keine hinaus. 
Maul Wicherek N Jul. Roß en 
Felikan ; 
' gtücklichsten Kollektur des Görnoslaski Bank 


e Prima Roſenhochſtämme 
‚war 1. Klasse der 17. polnischen Staatslotterie Ege Velen Tel. 273 Sm. Teöiey 1 TINTE 
5 000 M ihl fl f i ober 50 5 
Fee ae b. . fers gin p alblumenpflanzleime ] ee dune 
Maſchinenſchreiben 


‚ sind zu haben in unserer populärsten und Unterricht 
ze, N. Nippa, Gärtnerei, Blecha, Somorze. 7 Ytdüume 


| Hauptgewinn 100. 000 * Sapresabtläie,,, geäftamm, 
400 000, 300.000, 250.000, 100.000, Büser-Reviler visch „Spalir, 
Frucht⸗ und 


80.000, 75.000, 70.000, 60.000, 50.000, G. Vorreau 
40.000, 35.000, 25.000, 20.000, 15.000, _Jagiellotska 14. 


10.000, 5.000 usw. Mopiltin. 


auf die Gesamtsumme von 

23.584.000.— Zioty means ns ! ; 

‚„ Riesige Bereicherungschancen. . rmalion 
. 


an Jalousien, Patent- 


Beerenſträucher 
in beſten Sorten. 
Bei Abnahme 
großer Poſten 
billige Preiſe. 


Jul. Roß 


Gartenbau» 
betrieb 
Sw. Iröicy 15 
Telefon 48. 5477 


Glückwunsch&arten 


zur 


ın grosser Auswahl 


‚N.Dittmann, &. ⁊ o. v. 


Unsere glückliche one hat bisher Gr oß e Byd 7 Wanska is 
il | dgoszez, Jagıe A 
‚and 8 N 
sechs Millionen Zloty e . Ditimann i Bydgoszez Auswahl 
Bei uns kann niemand verlieren. 2 Jagiellonska 16. 1 N 6 :# Liedertafel 
Die Preise der Lose bleiben unverändert: Blütenſträuchern A ” * 
Ein ganzes Los kostet zl 40.—, halbes 5 RE : Gegründet 1842 :« 


in beiten Gorten, 


Los 21 20.—, viertel Los 21 10.—. und hunt Sriabteite 


Am Sonnabend, dem 21. d. Mts. 
. abends 8 Ahr 


isfhestellungen werden pro i ter Au * 
Wasielewski ref SE betrieb f f ) 
e Gewinntabellen kostenlos, dae ted le — 5 Sw. Zröich 15 86. Sti tungs E t 
bitte hier abschneiden und uns zusenden. ka N 5477 Tel. 48 ſtatt. Gäſte Eönnen 8 Mitglieder einge⸗ 
„ — . ů —— K TER werden. 


Radio⸗ N 
Anlagen EVE . einige 
nur beſte beutiche „Fin . 1000 Au 


Katowiceibritate, mit 1 Jahr 


Nach Erledigung des Programms: 
Kapelle Klobucki Tan z. Kapelle Klobucli 


Morgen ss 


Bestellung. 
wum is Giroslaski Bank Gömiez- Hay 11 1 


% u. sw. Jana 1640 Pre. G e, LE eb I di Leni ſtarte ſchwarze Donnerstag nachm. 
Hermit bestelle ich zur 1. Klasse der Re es 15 eee er Friſche Blut⸗ g 
fr. Stäatslotterie Viertellose 8 uug 21. Tele. 8 bis berühmt gewordenen „um gu räumen Leber- Uu. Srützwurſt! 
Male Loses ganze Lose. gein· ul. R aps⸗ 100 Stüc mit guter Suppe. 
Den entfallenden Betrag zahle ich auf K N Jul. Roß E.Reed, Snladeelich 12. 
Ahr P. * 0. Konto Nr. 304761 oder per Nach- S uchen Gartenbau. 9 
er- Und Zuname: FERN onnen⸗ sie. und Herr De uiid) 9 j 
für Rüben und Getreide -:- neuestes System N 8m. Tesicn 15 werde um Um⸗ E E ü ne 
— genaue Adresse:... ene echrot sofort ab Lager lieferbar. 2 Tel. 48 preiſen angenommen.] Budgoszcz T. 3. 
rc Kleie Glänzende Getschten aus Freistaat und Polen; Gutmeyer, Poznatiska 34 Freitag. den 20. April, 
1295 = du Geähjas =D. 
Runft-Dünger [* Hodam & Ressler, Maschinenfabrik &]| anz pflonzung sei "nenn 
zo auch ‚ fämtlice Danzig. ges. 1888. Graudenx. 1 2 10 E Sten 1 ölft b 
- 4 . r- 
Sämereien e eee eee , empfehle unter gün⸗ bäume, Zierſträucher, ‚SD nufen 
empfiehlt 5 ſtigen Bedingungen: Alleebäume, Koniferen. Schauſpiel in 3 Akten 
St. 8 Kompl-Speiierimmer, Stauden, ſämtliche Ge⸗] von Bruno Frank. 
er Gee n Sgt. Pin ac belegen Asen enen Pil 
1 
Koronowo, Zur Aiscde, Be a „ Saränie beſter Ware 2052| in Johne's Buchhandl. 


tühl 
S0 De Sessel Schreib⸗ RobertBöhme, G. m. b. H., . Bert. Donners ⸗ 


L m x 
ti erren- 3imm. Jagielionska 57. tag in Johne's Buch ⸗ 
Fruhjahrssaat tk 
‚ M. Piechewial, der Theaterkaſſe. 
empfehlen wir: Diuaa 8. Tel. 1651 Raſfinadelüchel — wer 
P — ———— Pfefferminz plätzchen), Sonntag, 22, April 1928 


Getreide · u. Sãmereien · 
Geſchäft. 
Telefon Nr. 6. 


Offerten 


dapp- u. 3tache Klespappdä Klespappdächer ‚Spezial‘ 


Asphaltierun en mit nachſtehend. Renn- Original Heines Kolben Sommer-Weizen ſchneeweiß gebt nachm. g Uhr 
führen billigst und unter Garantie aus Rache "eingegangen den Weizen für östliche Verhältnisse, der im dreijährigen Fahrräder Grobjabrifation | Ense 


- Durchschnitt der P. L. 6. — Versuche mit der Wertzahl110.8 I Nähmaschinen "rorun. Prosa 10 a ee 


J. Pietschmann; Co. n des de. 


Latzel innerhalb nächsfbeste Sorfe 102 — bel weitem an erster Stelle 9011209 51. Tel. 364 
* 9 5 Segen, geben wi stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mitte Waffen Drahtseile ‚der Diltator 
Konter und Fabrik: r am 88 Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2604 Ai: di ash 
Tel. 82 un 2404. 4627. Mit Muster und Angebot stehen wir zu Diensten. Angelgeräte Naufseile (5- Bildern. 


= 
se... fett- 6, Waldsnicke Sean on Zane el 


lielert 
Abends B ubr: 


Ernst Jahr B. Muszynskl, 


Dworcowa 18 b. 5201] Seilfabrik, Lubawa. zu ermäßigt. Preiſen 


Topinambur Martha 


Remi en Oper in 4 Akten 
eben jemif Deckung] von Fr. von Flotom. 


f 02. K. 2071. 2 5 5 
Tilſiter 1 8 2088 
7 ollfettlä iſe Pr 3015 2467. 5.142.151. 
1949. 2271. 2369 ürs Wild. Werden] Eintrittskarten in 
A461. 488. S. 1296. 1443. Das von allen sparsamen Hausfrauen Stickſtoffdüngung Sobne's Buchhandig⸗ 


e, abgelagerte, ſchnittfeſte Ware, offeriert für . 1 10 f 17 K bevorzugte Seifenpul ver, in hervor- bis drei eter ho Tage der . 
Heese 2 fer bei A Abnahme von 92 — Alen ens 1105 1 2 u Les j ragender Güte garantiert unschädlich Pflangwelke wie bei führum von 11 5 
—2 205 1458. W. 1251. 77 und ohne Chlor. Kartoffeln. Preis pro, 1 Stunde vor Beginn 


Meisterbesuch u. „ e 


Dominium Lipie, 


Post und Bahn Gniewkowo. 


Sarantiert prima 


ae 15 e 92. W. Achten Sie bitte auf die blaue Packung, Ztr. 10 zi, Abzugeben] der Auffüh Ber 
— . r. geben rung an 
Mleczar niaMakowiska g 2 2287. 1 „Lesyna“ Seifenfabrik, Wej hero wo. Dom. Kotomierz, Theaterkaſſe. 
p. Solec-Kujawski. Tel. 39. vow. Bydgoſzez. 890 Die eng 


Erschütterndes Drama aus der Zeit des Königs der Burgunder Karl des 


:! RE SEELEN ß dd TER ARE Sr BR FERNER RER EEE LEERE TEEN EN TRIER TEIB ETF IE FEIERTE SEEN ER Fe EEE are 
Marysienka e O t t E S 0 E T i C h t. Kühnen sowie des Königs der Franzosen Louis XI. Die Handlung spielt 
LE Anfang 6,45 und 845 ] ß. auf den Höfen dieser. beiden Könige, In der Haupirolie Mary Davies, 


